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Dieu ſch lan d. 
Munchen, vom 24. May — Seit der Abweſen⸗ 


Geruͤchte. — Seit drei Tagen find die Conferenzen 
des Franzöſiſchen Geſandten mit dem Meinıfter der 
auswärtigen Angelegenheiten ſehr häufig und nep 
men einen großen Theil der Naͤchte weg. Der 
Courierwechſel mit Wien und Berlin iſt ebenfalls 
außerorbentlich ſtark und ſchuell. — Ii Augsburg und 
Nürnberg wird der 27. Way mit öffentlichen Aufzuͤgen 
der Buͤrgerſcvaft, Feſtmuſtken u ſ. w. gefkiert werden. 
In der Handelsſtadt Augsburg zeizt fh, dem Verneh⸗ 
men nach, ein aw fer Oppoſitiensgeiſt, wenigſtens ift 
dort der Sitz metzrer Oppofttions Journale. 

Die Königin geht mit dem 1. Juni nach Dobberan 
in die Serbäder. Die KK. HH. Herzog und Herzo⸗ 
gin Max reiſen nach Wien, wohin iy Kurzem auch 
die Königin Wittwe nachfolgt. Die Herzogin von 
Leuchtenberg geht auf ihre Güter. So trifft es ſich 
durch einen ſonderbaren Zufall, daß in Muͤnchen kein 
einziges von den hohen Häuptern auf einige Zeit fein 
wird. — Privatbriefe melden, daß ſich gegen Braunau 
und Tirol zu große Oeſterkeichiſche Truppenmaſſen com 
centriren. Die Zeitungen ſchweigen hierüber, 


Dresden, vom 26. May. — Nachdem der Leich⸗ 
i K. Hoh. der Prinzeſſin Caroline, Frau 
Gemahlin Sr. Koͤnigl. Hoh. des Prinzen Mitregen⸗ 
ten, in der Nacht vom 23ſten zum 24 ſten von Pillnitz 
anhero geſchafft und geſtern Mittags von 12 bis 2 Wor, 
ſo wie Nachmittans von 4 bis 6 Uhr auf dem Parade, 
bette ausgeſtellt worden war, erfolgte aeſte n Abends 
halb 8 Uhr die Beiſetzung in der Koͤnial Begraͤbnuß, 
gruft unter den gewöhnlichen Feierlichkeiten. Der K. 
Hof legt wegen des Ablebens Iyro K. K. Hoheit mam 
gen Trauer auf 6 Wochen an. 3 
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Schönberg (an der Boͤhmiſchen Grenze) vom 
26. May — Es ſcheint ſich hier und da das Geruͤcht 
verbreitet zu haben, als ſei in Eger die Cholera aus⸗ 
gebrochen. Dieſes bethaͤtigen mehrere an hieſige Poſt⸗ 
halterei gerichtete Briefe von Perſonen, die geſonnen 
find, in dieſem Jahre die Brunnenkur der Boͤhmiſchen 
Bader zu gebrauchen, und die, wie es ſebeint, ihre 
Reiſe dahin nicht eher anzutreten Willens ſind, bis fie _ 
fih von dem, was Wahres oder Unwahres an dieſem 
Geruͤchte ſey, des Genaueren uͤberzeugt haben. — Als 
nahe Grenzbewohner, die wir kaͤglich Gelegenheit haben, 
mit unſeren Grenznachbarn zu verkehren, koͤnnen wir 
der Wahrheit gemäß. verſichern: daß nach offiziellen 


und Privatnachrichten in einem Umkreis von 16 Mei⸗ 


len der Curörter Karlsbad, Marienbad und Franzens 
bad weder die Cholera, noch ſonſt eine anſteckende 
Krankheit zu ſpuͤren ift, welche Ueberzengung einige 
unferer Landsleute, welche jetzt ſchon durch den Ges 
brauch der Quellen Franzensbads, Hülfe und Staͤrkung 
erwarten, mit uns vollkommen theilen werden, und 
daß wir demnach, den an den Heilquellen Huͤlfeſuchen⸗ 
den mi vollem Vertrauen zu der Reife dahin, nur 
Gluͤck wuͤnſchen koͤnnen. — Im Laufe dieſes Frühjahes 
hatten wir Überdies Gelegenheit zu bemerken, daß im 
letztgenannten Curort mit fröhlichen Herzen bei bedeu⸗ 
trendem Kostenaufwand ſowohl von der frädtifhen Ger 
meinde zu Eger, als von den Bewohnern zu Franzens⸗ 
bad viel zur Verſchoͤnerung des Curo ts gethan wor⸗ 
den iſt; denn freundlich erbebt fih üder der Franzens⸗ 
quelle der nenugeſcaffene und erweiterte Tempel, und 
mit reger Thätigkeit baden feb die Bewohner Frau⸗ 
zensbads auf den gaſtlichen Empfang der zu erwarkten⸗ 
ren Gaͤſte vo b rener, welches Letztere gewiß eine dank⸗ 
bare Ane kennung von Seiten der Curgaͤſte finden 
duͤr ze. S A 0 . f 
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Hannover, vom 25. May. — Se. Majeftät der 
König haben, in Betracht der nützlichen und maunig⸗ 
faltigen Dienſte, welche der geheime Kabinetsrath Falcke 
dem Koͤnigl. syaufe und dem Lande eine Reihe von 


Jahren hindurch geleiſtet, denſelben und ſeine eheliche 


Nachkommenſchaft in den Freiherrnſtand zu erheben 
geruht. ee 

Hamburg, vom 25. May. — Mit dem Dampf: 
ſchiffe „Alexandra“ aus St. Petersburg find 83 Paſſa⸗ 
giere, worunter der Kaiſerl. Ruff. Admiral Graf von 
Heyden, der Fuͤrſt Uruſſow nebſt Gemahlin und Toͤch⸗ 
tern ac, in Lubeck angekommnn. . 


Frankreich. 


Paris, vom 21. May. — Der Pair Herr Augw 
ftin Perier und die beiden Soͤhne des Herrn C. Perier 
wurden geſtern vom Koͤnige empfangen. : 
Im Gefolge des Herzogs von Orleans, deffen Reife 
immer noch auf den 25ſten anſteht, werden ſich zwei 
Adjutanten, der General Baudrand und der Escadrons⸗ 
Chef Gerard, zwei Ordonnanz⸗Offijiere, die Herren 
v. Montguyon und v. Chabaud⸗Latour, und der Kabi, 
nets Steretair Boismilon befinden. a i 
Die Minifter waren geſtern von 3 bis 5 Übe zu 
einer Konferenz bei dem Grafen v. Argout verſammelt, 
der von feiner ſchweren Krankheit vollkommen wieder, 
hergeſtellt it und ſchon vorgeſtern dem Begraͤbniß des 
Herrn C. Perier beiwohnte. i 1 855 
Im Temps heißt es: „Die beabſichtigte Verbindung 
zwiſchen dem neuen Koͤnige der Belgier und der Prin: 
zeffin Louiſe, aͤlteſten Tochter Ludwig Philipps, ſcheint 
feſt beſchloſſen zu ſeyn, und wird, wie es heißt, am 
20ſten des nächſten Monats in Compiegne, wo die 
Zuſammenkunft ſtatt finden foll, gefeiert werden. Wie 


man ſagt, wird der Herzog von Choiſeuil den König - 


Leopold an der Grenze empfangen, und ſpaͤter die junge 
Fuͤrſtin nach Bruͤſſel geleiten.“ en 

Die France nouvelle will wiſſen, daß dem Mini⸗ 
ferium keine Anzeige über eine von dem Grafen von 


St. Aulaire bei der Paͤpſtlichen Regierung eingelegte 


Proteſtation gegen die diesmalig⸗ Nichtbeachtung des 
Namensfeſtes des Königs der Franzoſen gemacht wors 
den ſey, ſo daß dieſe von mehreren Zeitungen gegebene 
Nachricht als prodlematiſch erſcheine. 

Der am Sten d. in Florenz geſtorbene Fuͤrſt Camillo 
Borgheſe war mit der Prinzeſſin Paul ene, Schweſter 
Napoleons, vermaͤhlt, trat als Rittmeiſter bei den reis 
tenden Grenadieren der Kaiſerl. Garde ein, wurde 
nach einem Feldzuge Oberſt eines Karabinier⸗Regiments 
und nach zwei Jahren Diviſions General und Gouver⸗ 
neur der Departements jenſeits der Alpen. Als Mit⸗ 
glied der Napoleonſchen Familie vom Franzoͤſiſchen Ger. 
biete verbannt, nahm er von Pius VII. die Miſſion 
an, dem Könige von Frankreich eine koßbare Moſaik⸗ 
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tafel als Geſchenk zu uͤberbringen. Der Fuͤrſt Borgheſe 
hintertaͤßt keine Kinder; ſein großes Vermoͤgen geht 
daher auf feinen Bruder, den Fuͤrſten Alcobrandıni 
über, welcher General⸗Major in Franzoͤſiſchen Dienſten 
und mit einer Gräfin v. Larochefoucauld vermaͤhlt ift, 

Der Temps theilt aus dem Courrier des Electeurs 
Folgendes mit: „Man verſichert uns, daß ein Schreis 


ben aus Nizza von dem Herrn v. Menars die Nach- 


richt bringt, daß fih die Herzogin von Berry in ges 
nannter Stadt befinde, wohin ſie ſich nach ihrer Lan⸗ 
dung bei Ciotat unter verſchiedenen Verkleidungen ber 
geben haben ſoll. Es wird Hinzugefügt, daß die Herz 
zogin, um nicht den Gensd'armen in die Haͤnde zu 
fallen, genoͤthigt geweſen fey in der alleinigen Beglei— 
tung des Herrn v. Menars beinahe 40 Meilen zu Fuß 
durch die Berge zu machen.“ 

Der Moniteur: Algerien vom 24. April enthält 
folgendes vom Aten datirte Schreiben des an den Kais 
fer von Marokko abgeſandten Grafen v. Mornay an 
den General Savary: „Mequinez, vom 4. April. 
Endlich hat die Märokkaniſche Regierung ihre Anfprüche - 
auf die Stadt Tremescen und die umliegenden zur 
ehemaligen Regentſchaft Algier gehörigen Bezirke defi⸗ 


-niriy aufgegeben. Demzufolge hat der Kaifer von Maz 


rokko verſprochen, ſich in die Zwiſtigkeiten, die wir mit 
den Bewohnern dieſer Gegenden, die er nunmehr als 
zu Frankreich gehoͤrig anerkennt, noch abzumachen haben 
moͤchten, nicht mehr zu miſchen. Das Benehmen des 
Bey's Amri wird als tadelnswerth und den Verträgen 
zuwider anerkannt, und er wie ſeine Begleiter ſind 
aufs Neue zuruͤckgerufen.“ — In Bezug hierauf hat 
der General Savary folgende Bekanntmachung erlaſſen: 
„Nachdem der Oberbefehlshaber odiges Schreiben zur 
Kenntniß aller Araber der Regentſchaft gebracht, wird 
er nicht nur alle diejenigen, welche nicht augenblicklich 
die Betrüger verlaſſen, die im Namen eines Frankreich 
befreun reren Souverains zu handeln vorgeben, fondern 


auch diejenigen, welche nicht alle ihnen zu Gebote 


ſtehende Mittel anwenden, um dieſe Feinde der oͤffent⸗ 
lichen Ruhe zu verhaften oder von dem Gebiete der 
Regentſchaft zu vertreiben, als Feinde F ankreichs bes 
trachten. Der Oberbefehlshaber wird mit Vergnuͤgen 
alle Bemuͤhungen der Laudbewohner anerkennen, um 
die Betruͤger zu vertreiben, und er verſpricht ihnen 
als ihr Eigenthum alle Gelder und Pferde, die ſie je⸗ 
nen Elenden abnehmen moͤchten, welche gekommen ſind, 
um das leichtglaͤubige Volk zu hintergegen und die 
Wuͤrde der Marokkaniſchen Regierung, die ſie offen 
desavouirt, zu compromittiren. Gegenwärtige Bekannt 
machung ſoll gedruckt und wo es erforderlich iſt, ange⸗ 
ſchlagen werden.“ 


Aus Oran ſchreibt man unterm 27. April: „Die 


Generale Boyer und Montfort hatten vor einiger Zeit 


mit 1200 Mann einen Streifzug bis zu einer Entfer⸗ 
nunz von 6 Meilen von hier unternommen, um ten 


geeigneten Ort zue Anlegung einer Muſtermeierei aufs 
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zuſuchen; keiner der Arabiſchen Staͤmme ſuchte ſich dies 
ſem Zuge zu widerſetzen, und wir lebten ſeitdem in 
vollkommener Ruhe; dieſe iſt jetzt durch ein unerwar⸗ 
tetes- Ereigniß geſtoͤrt worden. Die Artillerie, welche 
taglich in der Umgegend der Stadt Schießübungen anw 
ſtellt, wurde am 23ſten d. M. von 4 — 500 Arabern, 
die aus einem Hinterhalte hervorſtuͤrzten, uͤberfallen, 
und die bei den Geſchuͤtzen befindlichen 50 — 60 Artil⸗ 
leriſten wären nufehlbar niedergemetzelt worden, wenn 


nicht ein Detaſchement von 120 Mann, welches eini⸗ 


gen Ingenieurs, die in der Naͤhe mit topographiſchen 
Arbeiten beſchaͤftigt waren, zur Bedeckung beigegeben 
war, herbeigeeilt waͤre und den im Kampfe mit den 
Arabern begriffenen Kano nieren Huͤlfe gebracht haͤtte; 
die Kanonen wurden gluͤcklich gerettet; einige Artille⸗ 
riſten blieben auf dem Platze. G 
auf dieſes Ereigniß an der Spitze von 2000 Mann 
aus, um die benachbarten Arabiſchen Staͤmme zu zuͤch⸗ 
tigen, und iſt ſo eben hierher zuruͤckgekehrt. Ehe nicht 
eine ernſtliche Expedition nach Tremescen unternommen 
wfrd, darf man von dieſen einzelnen Streifzuͤgen feis 
nen großen Erfolg erwarten. Eine ſolche Expedition 
ſoll bald ſtatt finden.“ 5 

Die Korvette Créole ift am 14ten d. von Algier in 
Toulon angekommen und bringt die Nachkricht mit, 
daß man in Algier ſeit ben letzten Zuͤchtigungen der 
Araber mehr Ruhe genoß; das Land ſchien auf langere 
Zeit vor den Angriffen der Beduinen geſichert zu ſeyn. 
Die Beſitzer von Ländereien haben Bauern aus der 


Normandie nach Algier kommen laſſen, welche fuͤr die 


Bebauung des Landes jährlich 4500 F- erhalten. 
Bie Verbindungen zwiſchen Frankreich und Algier 
füllen eine größere Regelmaͤßigkeit und Ausdehnung erz 
halten als bisher; vom 20. May an wird ein Dampf⸗ 
boot von 80 Pferden Kraft, der Seipion, die Fahrt 
von Marfeille nach Algier und zuruͤck machen; in mwek 
chen Zwiſchenraͤumen iſt noch nicht bekannt. ; 
Paris, vom 23. May. — Man ſagt, die Abreiſe 
des Herzogs von Dileang fey durch die Nachricht vom 
Ausbruche neuer Unruhen in den mittaͤglichen Provin⸗ 
zen veizögert worden. x { 
Glaubwuͤrdige Briefe aus dem Haag ſprechen von 


einem bei naͤchſter Gelegenheit gewiß erfolgenden Ein⸗ 


falle in Belgien; deshalb ſollen unſere Truppen der 
Nord Armee. fih der Grenze auch moͤglichſt genaͤher 
haben. ; 3 j i 
Gut unterrichtete Perſonen wollen verſichern, der 
Moniteur werde uͤbermorgen die Ernennung des Mar⸗ 


ſchall Soult zum EonfeilsPräfidenten enthalten. 


England. 
Parlaments Verhandlungen. Oberhaus. 
Sitzung vom 21. May. Der neue Biſchof von Here⸗ 
ford, Dr. Grey, wurde eingeführt, leiſtete den Eid und 
nahm ſeinen Platz auf der Dihlatenbanf ein. Nads 
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General Boyer ruͤckte 


dem einige Bittſchriften uͤberreicht worden waren, er 
hob fih der Herzog v. Neweaſile mit der Bemerkung, 
daß er, bevor das Haus in den Ausſchuß uͤber die Re⸗ 
formbill uͤbergehe, einige Worte über den von ihm ans 
gekuͤndigten Antrag zu ſagen wuͤnſche. Vor allen Dins 
gen wuͤnſche er die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf 
einen, ſſeiner Anſicht nach, pasquillariſchen Artikel zu 
richten, der ſich in der Morning - Chronicle vom 
15ten d. M. befinde. Dieſes Blatt enthalte nämlich 
folgendes angeblich Koͤuigl. Kabinets Schreiben: 
„Wilhelm R. — Der König ſchreibt dem Lord 
Grey, um ihn zu benachrichtigen, daß Er den gegen⸗ 
waͤrtigen Zuſtand und die Ausſichten der Reformbill 
in ernſtliche Erwaͤgung gezogen und in den Rath 


Seiner Miniſter zu Creation einer ſolchen Anzahl 


von Pairs, als nothwendig ſeyn möchte, um das. 

Schickſal der Reformbill im Oberhauſe zu ſichern, 

einzuwilligen vollkommen bereit iſt. N 

Pavillon, den 15. Januar.“ 

Der Herzog von Newceaſtle fragte, ob dieſer Brief 
authenriſch ſey oder nicht? Graf Grey antwortete, 
daß er bis zu dieſem Augenblicke von dem vorgelejenen 
Schreiben nichts gewußt und es daher ohne Anſtand 
zu nehmen, für nicht authentiſch erklären koͤnne. Der 
Herzog von Neweaſtle ſagte, daß ihn dies fehe freue. 
Demnächft kuͤndigte er dem Haufe an, daß er, ſobald 
es ihm nur irgend möglich fey, einen Antrag zu Mar 
chen gedenke, der ſich auf die Praͤrozative der Krone 
zur Cceirung von Pairs beziehen und zugleich die von 
einem edlen Grafen (v. Radnor) aufgeſtellte Behaup⸗ 
tung in Frage bringen werde. Welche Geſtalt dieſer 
Antrag eigentlich haben werde, wiſſe er vorläufig noch 
nicht anzugeben, doch dürfte er moͤglicherweiſe dahin 
lauten, daß der Zuſtand der Nation in Unter ſuchung 
gezogen werde. Auf Andringen des Marquis von Cles 
veland, der ſich darüber wunderte, wie ein Pair die 
Koͤnigl. Praͤrogative zur Pair Ereirung nur in Zweifel 
ſtellen koͤnne, ſetzte der Herzog den naͤchſten Donnerſtag 
als den Tag feſt, an welchem er ſeinen Antrag machen 
wollte. Lord Ellenborough meinte jedoch, daß, wie die 
Reformbill jetzt ſtaͤnde, eine ſolche Diskuſſion, wie die 
ongekuͤndigte, ihr nur hinderlich werden koͤnne; es 
wuͤrde daher wohl beßer ſeyn, wenn der Herzog erſt 
den Erfolg der Bill abwartete. (Hoͤrt, hoͤrt!) Da 
dieſer darauf beſtand, feinen Antrag machen zu wollen, 
fo meinte Graf Grey, ein Antrag wie dieſer follte fo 
bald als moͤglich erledigt werden. „Des edlen Herzogs 
Antrag,“ fuhr der Miniſter fort, „will, ſo ſchien es 
mir, die Praͤrogative der Krone zur Pairs,Creirung in 
Frage ſtellen (Einige rufen „Ja!“ und Andere „Nein !“) 


L oder zur Pairs⸗Creirung bei einer Veranlaſſung wie 


die jetzige. (Hört, hoͤrt!) Es wäre zwar hinlaͤuglich 
Zeit, uͤber die Frage zu ſprechen, ſobald ſie zur Tages⸗ 
Ordnung kommt, ich kann jedoch ſchon jetzt die ein fuͤr 
alle Mal abgegebene Erklaͤrung nicht unterdrücken, daß 
mir durchaus nicht begreiflich if, wie der Autzuͤbung 
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dieſer Praͤrogative irgend ein Hinderniß in den Weg 
gelegt werden koͤnne.“ — Als nunmehr wieder die Tar 
gesordnung, zur weiteren Erwägung der Reformbill im 
Ausſchuſſe, in Antrag gebracht wurde, erhob ſich der 
Graf von Roden und ſagte, daß er vorher noch auf 
einige frühere Bemerkungen des edlen Grafen (Brey) 
zuruͤckkommen muͤſſe. Derſelbe habe naͤmlich vor eint 
gen Tagen geſagt, daß er ſeine Miniſterſtelle nicht wie⸗ 
des angenommen haben wuͤrde, wenn er nicht ver⸗ 
trauens voll erwarten duͤrfte, die Reform⸗Maßregel nun⸗ 
mehr im Oberhauſe durchfuͤhren zu koͤnnen. Leicht 
koͤnnte man glauben, daß diefe Anſicht darauf begruͤn; 
det ſey, daß viele edle Lords, die ſich bisher in der 
Oppoſition befunden, ihre Meinung geändert Hätten. 
Vergebens fähe er Ah jedoch in den Reihen der Oppo⸗ 
fition um, um einen Ueberlaͤufer zu erblicken; feine 
edlen Freunde ſtaͤnden alle noch feſt in ihrer alten Stel, 
lung. Der edle Graf verlaſſe ſich aber vielleicht darauf, 
daß einige edle Lords, die ſich der Kraͤnkung nicht auss 
fegen. wollten, die Bill, die fie verabſcheuten, mit Ges 
walt durchgeſetzt zu ſehen, von den weiteren Debatten 
ſich ganz entfernt halten wurden; und in der That 
fände auch leider ſchon eine ſolche Fernhaltung, wie 
wohl in geringem Grade, ſtatt. Er ſage „leider!“ 
weil es ein gleiches Unglück für das Land ſeyn würde, 
wenn entweder das Haus mit neuen Pairs übers 
ſchwemmt werde, oder wenn die alten Mitalieder deſſel⸗ 
ben bewogen wurden, fih aller ferneren Oppoſition zu 
enthalten. „Was mich betrifft,“ fügte der Redner 
hinzu, „ſo werde ich nicht aufhoͤren, mich einer Maß⸗ 
regel zu widerſetzen, die ich als zerſtoͤrend ſowohl fuͤr 
die Verfaſſung als für die Monarchie betrachte. Ich 
erklaͤre demnach auch, daß, ſo weit die Koͤnigl. Auto⸗ 
rität dabei betheiligt iſt, ich lieber ſehen wuͤrde, daß 
der Koͤnig auf den Thron verzichte, als daß er in eine 
Pairs⸗Creation willige, um eine ſo verfaſſungswidrige 
Maßregel, wie die vorliegende, durchzuführen. Ich bes 
daure es ungemein, daß zwei edle Lords, die der Bill 
fruͤher ſo entgegen waren, ſich haben bewegen laſſen, 
fuͤr ihre zweite Leſung zu ſtimmen. Meinungsaͤnderun⸗ 
gen bringen nur Uneinigung unter die Unterſtuͤtzer 
eines Vorſchlages, ſey dieſer nur fuͤr oder gegen eine 
Maßregel, und diejenigen thun am beſten ihre Pflicht, 
die überall mit Geradheit zu Werke gehen. Die Fol 
gen der Reformbill kann Jeder leicht vorherſehen; ift 
fie erſt einmal durchgegangen, fo wird das Volk auch 
nach einer wohlfeilen Regierung verlangen, wie aber 
kann eine ſolche bei einer Monarchie beſtehen? In 
Irland eben fo wie in England hat die Ausſicht, daß 


die Reformbill durchgehen wuͤrde, die aller aus ſchwei⸗ 


fendften Ideen zu Wege gebracht; namentlich ſpielt 
dott O'Connell wieder ſeine alte Rolle gegen die bes 
ſtehende Kirche und zu Gunſten einer Trennung der 
beiden Laͤnder. Die Froge iſt alſo: Soll ſich das 
Haus dazu. hergeben, nicht bloß feine eigenen Gerecht⸗ 
fame, ſondern auch die Verfaſſung ſelbſt zu vernichten? 
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Niemals, hoffe ich, ſoll der andere Zweig der gisto 


tur hierzu zu bewegen ſeyn. Der anuere Zweig der 


Legislatur hat bisher als eine Barriere zwiſchen der 
Macht des Volkes und den Eingriffen der Krone dage⸗ 
ſtanden. Wenn daher Ew. Herrlichkeiten bei dieſer 
Gelegenheit nachgeben, ſo wuͤrden Sie die Bahn nicht 
allein zur Vernichtung Ihres Standes und Hauſes, 
ſonderz auch zum Ruin des Landes brechen. Die 
Augen des Landes find auf uns gerichtet, und was 
Sie auch immer thun mögen, ich werde bis zum letz, 
ten Augenblicke bei meinem Nein! beharren.“ — Das 
Haus ging nun endlich in den Ausſchuß zur ferneren 
Erwägung der Re formbill und zwar zunächſt zu der 
driten Klauſel uͤber, welche den Orten, die bisher noch 
kein Wahlrecht befagen, ein ſolches verleiht. Lord Ellens 
borough erhob ſich ſofort, um ein Amendement in Vor⸗ 
ſchlag zu bringen. Er entwickelte bei dieſer Gelegen- 
heit von neuem feine Anſichten uͤber verſchiedene Bir 
ſtimmungen der Bill, namentlich über den 10 Pfd. Cen- 
ſus, uͤber die der Hauptſtadt zu ertheilenden neuen 
Mitglieder, die er hoͤchſt uͤberfluͤſſig fand, und. úber 
die, ſeiner Anſicht nach, beſonders in den Manufaktur 
Diſteikten zu vergroͤßernde Theilnahme an den Wahl 
Functionen. Er wobte einerſeis die Zugeſtaͤndniſſe, 
welche die Partei der Bewegung durch die Bill erhalte, 
etwas vermindert, andererſeits aber der Induſtrie einen 
größeren Einfluß verliehen w fen. Demnach trug er- 
darauf an, die Klauſel C. nach ſeiner Angabe (durch 
Ausloſſuug einiger Diſtrikte und Hinzufügung anderer) 
abzuändern. Der Lord⸗Kanzler beſtrebte ſich, die von 


dem vorigen Redner erhobenen Einwendungen gegen 


die Bill einzeln zu widerlegen, und widerſetzte ſich 
ſchließlich dem von ihm vorgeſchlagenen Amendrment, 
Mehrere Lorts ſprachen ſodann für oder wider daſſelbe; 
unter Anderem meinte Graf v. Darnley, wenn dis 
Tories ſich vor ſechs Monaten ſo ausgeſprochen haͤtten, 
wie es dermalen der Lord Ellenborough gethan, fo 
wuͤrde er in der That nicht abgeneigt geweſen ſeyn, 
auf ihre Vorſchlaͤge einzugehen; jetzt koͤnne er fidh jedoch 
des Argwohns dagegen nicht enthalten. Marques von 
Winchilſea wollte das Wahlrecht bei weitem mehr aus, 
gedehnt wiſſen, als es die Vill vorſchlage; die 10 Pfd., 
Klauſel, meinte er, ſey viel zu hoch. Lord Ellenborgugh 
erklärte jedoch, auf eine Abſtimmung über fein Amen, 
dement nicht dringen zu wollen, und daſſelbe wurde 
demgemaͤß beſeitigt. Ais die dritte Klauſel genehmigt 
war, ging man zu den einzelnen Orten des damit zu, 
ſammenhaͤngenden Schema C. über, Mancheſter, Bir⸗ 
mingdam, Leeds, Greenwich, Woolwich und Deptford 
wurden genehmigt. Lord Ellenborough widerſetzte ſich 


zwar der Zuſammenwerfung der drei letztgenannten 


Orte und ſchlug ein Amendement vor; dies hatte 
jedoch keine Folge. Sheffield und Sunderland wurden 
genehmigt, ohne daß eine Debatte daruͤber ſtattfand. 
Die Oppofition meinte jetzt, es werde mit zu großer 
Eile vorfahren, und der Ausſchuß ſollte fich vertagen, 
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die miniſteriellen Mitalieder hielten es jedoch noch fur 


zu früh (es war 11 Uhr), und fo wurden Devonport 
und Wolverhampton noch genehmigt. Marquis v. Lons 
donderry erklärte, er denke morgen die Frage, ob der 
Hauptſtadt neue Mitglieder zu ertheilen ſeyen, förmlich 
zur Abſtimmung zu bringen. 
ſich darauf (es war gerade Mitternacht geworden) bis 
zum naͤchſten Tage. i 
Unterhaus. Sitzung vom 21. May. Nachdem 
mehrere Bittſchriften uͤberreicht worden waren, erſchien 
Lord Robert: Grosvenor an der Barre des Hauſes mit 
der Antwort Sr. Majit auf die Adreſſe des Unters 
hauſes. Direſelbe lautete folgendermaßen: 

„Der Zuſtand der oͤffeutlichen Angelegenheiten ſeit 
dem 10. May wird dem Hauſe ein hinlaͤnglicher 
Grund für die Verzögerung Meiner Antwort auf 

feine Horee ſeyn. Ich pone) daß der G⸗genſtand 


jener Adreſſe Meinen getreuen Gemeinen als erledigt 


erſcheinen wird, ſeit die Nothwendigkeit irgend 
einer Veränderung in Meinem Rathe vermieden 

worden iſt. (gez!) Wilhelm, KR.“ 
Als der Lord-⸗Advokat auf die Tagesordnung, die zweite 
Leſung der Schottiſchen Reform Bill, antrug, erhob 
ſich Lord Stormont und ſagte, daß er in Folge einer 
fruher gemachten Anzeige einige der ſchändlichen Artikel, 
welche kuͤrzlich von der Preſſe ausgegangen waͤren, dem 
Hauſe vorlegen und darauf antragen wolle, daß die 
betreffenden Perſonen, die keinen anderen Zweck im 
Auge hätten, als diejenigen zu ſchmaͤhen, welche fuͤr 
die Aufrechthaltung des offentlichen Friedens beſorgt 
wären, dem General-Anwaft zugewieſen und behandelt 
würden, wie ſie es verdienten. Einige jener, Artikel 
wären der Art, daß er es für unpaſſend halte, ihnen 
die Oeffentlichkeit zu geben, welche fie durch eine Er 
wähnung in dieſem Haufe erhalten würden. 


London, vom 19. May. — Der Standard, das 
vorzuͤglichſte aller Tory Blätter, ſagt heute Abend, bis 
3 Uhr gegen Nachmittag ſey der Koͤnig feſt entſchloſſen 
geweſen, keine, Pairs Creation zuzugeben, fogat troh Lords 
Greys Wiederanſtellung. Der Monarch hat aber auch, 
wie andere Blätter hinzuſetzen, bis 3 Uhr heute 
Nachmittags keine neue Paits machen wollen, obſchon 
es hieß, daß 15 Patente und 15 Parlaments- Ausſchrei⸗ 
ben (writs) für die älteſten Söhne des Abels ausge 
fertigt worden, und das Lord Grey Es laubniß erhalten 
habe, 50 bis 60, ja 150 neue Pairs zu creiren. Der 
König wuͤnſcht die Reform Bill durchzeſetzt zu ſehen, 
aber ohne die Unabhängigkeit oder Rheinheit des Obers 
hauſes zu verletzen. Sir Herbert Taylor fein: Privat; 
Secretair, hat deshalb an mehrere Edelleute geſchrieben, 
um fie zu erſuchen, entweder die Bill zu unterſtüͤtzen 
oder wenigſtens ihre Oppoſition aufzugeben. Der 
Standard beftätigt dies mit großem Leidweſen. Sir Hers 
bert Taylor — ſagt dieſes Blatt — habe kein 
Recht, ſo zu handeln und den Einfluß des Könige auf 
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fih in freier Luft verſammeln. 


R 


die Abſtimmung des Haufes auszudehnen, und er muͤſſe 
moraliſch und geſetzlich ‚dafür verantwortlich ſeyn. Er 
fordert die Loyaliſten und Royal'ſten auf, Adreſſen auf 
Adreſſen rinzuſenden und den König in feiner Roth 
zu unterſtuͤtzen. ; ; 555 
Der Koͤnig gab geſtern Abend einen Ball; die Ges 
ſellſchaft war ſehr zahlreich. Der Herzog von Welling⸗ 


ton und alle ſeine vornehmen Freunde waren zugegen 


und erfuhren von Seiten St. Maſeſtaͤt bie huldvollſte 
Aufnahme. Graf Grey war unpaͤßlich und abweſend; 
die Lords Brougham, Althorp und Goderich, Hr. Gra: 
ham, Herzog v. Richmond und ſein Bruder, Lord 
W. Lennox, waren zugegen. Die Anti Reformers war 
ren am zahlseichften, — Die Herzogin von Cumber⸗ 
land, Prinzeſſin Auguſte, der Herzog v. Dorſet, Mar⸗ 
quis v. Wiucheſter, Graf Mount⸗Edgecombe, die Lords 
Falkland, Eſſole, Munſter, Brownlow und Sir W. 
Freemantle ſpeiſten vorgeſtern mit dem Könige, 

Der Globe if der Meinung, daß in Folge der be⸗ 
ſtimmten Erklaͤrung des Grafen Grey nichts fuͤr die 
Sache der Reform und fuͤr den potitiſchen Charakter 


derſelben zu fuͤrchten ſey; zugleich aber macht er den 


Grafen Grey darauf aufmerkſam, daß eine zu lange 


Zoͤgerung unter den gegenwaͤrtigen Umſtaͤnden das größte 


Uebel fey. $ 
Der Herzog von Wellington hat feine Fenſter mit 
eiſernen, ſchaßfeſten Jalouſien verſeben laſſen. Der 


Herzog hat ſich ſelbſt vorgeſtern eine Stunde lang da⸗ 


mit beſchäftigt, dagegen zu ſchießen und fie für undurch⸗ 
dringlich erklart. š - 

Ein Schreiben aus Dublin, welches der Globe 
mittheilt, enthat Nachſtehendes: „Von einem Ende 
der Inſel bis zum an eren veruimmt man das Geſchrei 
nach der Reform: Hill, vermiſcht mit dem gegen die 
Partei des Herzozs von Wellington. Lord Plunkett 
wird heute von dem Irläͤndiſchen Gerichtshofe Abſchied 
nehinen, und der Marquis von Angleſey wird morgen 
dieſes Land veriaffen. (Wahrſcheinlich werden die ſpaͤ⸗ 
teren Nachrichten aus London eine Veraͤnderung in die, 
ſen Plaͤnen zur Folge gehabt haben.) In allen Thei⸗ 


len von Irland find Berfammlungen zuſammen berufen. 


Die Adreſſe von Belfaſt an den Koͤnig zaͤhlt ſchon 
viele tauſend Unterſchriften. (Eine mit 5000 Unter, 
ſchriften verſehene Adreſſe gegen die Reform-Bill ift 
dem Koͤnige bereits vom Marquis von Londonderry, 
überreicht worden.) Die Bürger von Kilkenni werden 
Tipperary, Kerry, 
Limerick, Londonderry, Galway und Ciare werden ihre 
Schuldigkeit thun.“ 


London, vom 22. May. — Ihre Majeſtaͤt die 


Koͤnigin beehrten geſtern die zweite Vorſtellung der 


Oper „Fidelio““, von der Deutſchen Geſellſchaßt aufges 
führe, mit Hoͤchſtibrer Gegenwart. , i 
„Die geſtrige Debatte im Oberhauſe“, ſagt der 
Sun, „war nicht ſo intereſſant, wie man erwartet 
hatte, und die Miniter erfuhren wenig Widerſtaud. 
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Die Debatte von heute Abend wird wichtiger ſeyn, da 
die erſte der Klauſeln, welche der Hauptſtadt die neuen 
Repraͤſentanten verleiht, zur Berathung kommt und 
may darüber einer Abſtimmung entgegen ſieht.“ 
Geſtern Morgens um 12 Uhr batte eine Deputation 
der City von London, an deten Spitze fich der Alders 
man Wood befand, eine lange Unterredung mit dem 
Grafen Grey in ſeiner Wohnung in Downing Street. 
Der Morning-Herald meldet, daß am Sonnabend 
Abend ſich viele Ultra-Tory-Pairs, worunter fih auch 
Lord Lyndhurſt befunden, in Gloueeſter-Houſe verſam— 
melt hätten, und will daraus ſchließen, daß noch nicht 
aller Widerſtand gegen die Bill aufgegeben worden fey. 
Der Morning-Advertiser ſagt: „Wir haben guten 
Grund, zu glauben, daß man ohne weiteren Verzug 
` zwölf neue Pairs creiren wird. Das aͤlteſte Mitglied 
des gegenwaͤrtigen 1rterhaufes und ein ehrenwerthes 
Mitglied, welches den wiſtlichen Theil der Hauptſtadt 
repraͤſentirt, werden die Erten auf der Lifte ſeyn.“ 
„Die kürzlich errichtete Statue Cannings,“ ſagt der 
Observer, erregt fortwaͤhrend das Erſtaunen und Be 
dauern aller Voruͤbergehenden. 
dem Publikum nichts ſo Geſchmackloſes und ſo Man⸗ 
gelhaftes in der Ausfuͤhrung geboten worden. Es wuͤrde 
unnuͤtz ſeyn, Einzelnes zu tadeln, da das Ganze durchs 


aus verfehlt its und wir glauben, daß der Kuͤnſtler 


ſelbſt ſeine Bedenken gehabt haben muß, wenn es wahr 
ift, wie man uns erzaͤhlt, daß er die Aufſtellung feines 
Werkes aus der Beforgu verzögert hat, daß es von 
den Händen des Poͤbels beſchaͤdigt werden möchte.‘ 

„Berichten aus Liſſabon zufolge,“ ſagt der Sun, 
„ruͤſtet Dom Miguel in größter Eile alle feine Krieger 
ſchiffe aus, um eine Expedition nach Madeira zu uns 
ternehmen. Am Bord eines derſelben werden 200 Pers 
fonen nach Afrika geſchickt.“ ; 

Einem an der Boͤrſe verbreiteten Gerüchte zufolge, 
hat Dom Miguel den Engliſchen Befehlshaber im Tajo 
erſucht, bei dem Erſcheinen Dom Pedro's mit den 
Brixtiſchen Kriegsſchiffen den Fluß zu verlafen, in 
welches Geſuch auch gewilligt worden ſey. 

Kalkutta Zeitungen melden, daß die Stelle 
eines Praͤſidenten au dem Gerichtshofe zu Delhi abge⸗ 
ſchafft worden iſt. — Der General: Gouverneur hat 


angezeigt, daß er während der heißen Winde und ber. 


Regenzeit fein Hauptquartier in Mierut aufſchlagen 
werde. Sa 


NRirderlande. 


Aus dem Haag, vom 24. May. — Aus Her 
zogenbuſch wird vom geſtrigen Tage gemeldet: „Ge 
fern früh begaben fih JJ. KK. HH. der Prinz von 
Oranien und der Prinz Adalbert von Preußen nach 
Uden, um die daſelbſt und in der Umgegend liegenden 
Truppen, weiche die vierte Reſerve⸗Diviſion der Armee 
bilden, zu muſtern. Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz 


Seit vielen Jahren ift- 


-S 
Friedrich konnte wegen einer kleinen, doch bereits aviet 
der gehobenen Unpaͤßlichkeit dieſer Revue nicht deiwoh 
nen. JJ. KK. HH. kehrten gegen Abend wieder hiet: 
her zuruͤck, um, wie man vernimmt, nach beendigter 
Inſpection fih uͤber Bergen op Zoom nach der Schele, 
der Citadelle von Antwerpen und Seelaͤndiſch Flandern 
zu begeben und die dortigen Truppen zu beſichtigen. 


Brüſſel, vom 22. May. = Ju der Sitzung der 


Repraͤſentanten Kammer vom 21ſten d. legte (wie bes 


reits erwähnt) der neue Kriegs Minifter, General 
Evain, einen Geſetz⸗Entwurf zur Bewilligung eines 
Kredits von 3 Millionen Gulden vor und aͤußerte ſich 
dabei folgendermaßen: „Meine Herren! Seit der 
Zeit, wo fie das Budget für das Kriegs; Departement 
votirt haben, ſind die von der Regierung ergriffenen 
Maßregeln zur Vermehrung des Effektiv⸗Zuſtandes der 
Armee durch die tafch auf einander gefolgten politiſchen 
Ereigniſſe hinlaͤngllch gerechtfertigt worden. Die Ars 
mee iſt auf den durch das Geſetz vom 30. Debr. 1831 
beſtimmten großen Kriegsfuß gebracht worden. — Der 
Aufſchwung, der den verſchiedenen Zweigen des Dienſtes 
gegeben worden iſt, hat die Verwendung eines großen 
Theiles der Summen nothwendig gemacht, welche für 
ſpezielle Gegenſtaͤnde beſtimmt waren. So haben die 
neuen Vertheidigungs⸗Arbeiten auf verſchiedenen Punks 
ten unſeres Gedietes: das Verſetzen der Plaͤtze Haſſelt 
und Lier in Vertheidigungs Zuſtand, die Befeſtigungs⸗ 
Arbeiten an der Flandriſchen Grenze und in Antwer: 
pen, beſonders aber die Entſchaͤdigungen an die Eigens 
thuͤmer des benutzten Gebirtes, einen großen Theil der 
Fonds abſorbirt, welche für das Ingenieur,Weſen be; 
ſtimmt waren. — Die Vermehrung der beſpannten 
Batterien, die neue Beſtellung von Waffen, von Homs 
ben und Kugeln, zur Verſtaͤrkung der Vertheidigungs⸗ 
Mittel an der Schelde, das zahlreiche Artillerie Material, 
welches in dem Arfeual von Antwerpen erbaut worden 
it, um die Bewaffnung jenes Platzes zu vervolftändi, 
gen, der Ankauf von Kriegs: Munstion aller Art, haben 
den größeren Theil der Fonds erſchoͤpft, welche für die 
verſchiedenen Ausgaben der Artillerie beſtimmt waten, 
— Die Verſetzung der Armee auf den Kriegsfuß ſeit 
den erſten Tagen dieſes Monats, die Bewegung und 
Zuſammenziehung der Truppen, welche ihre Garniſonen 
verlaſſen und Kantonirungen an der Hollaͤndiſchen 
Grenze bezogen baben, veranlaſſen eine Vermehrung 
der Ausgaben. Aus allen dieſen bisher getroffenen und 
noch zu treffenden Maßregeln geht eine Vergroͤßerung 
der Ausgaben hervor, welche ſich auf eine Summe 


von . .. . beläuft, die durch Beläge und Dokumente 


gerechtfertigt werden wird, welche einer Kommiſſion, 
die Sie ernennen wollen, vorgelegt werden ſollen. — 
Diefe Summe zerfällt in zwei Theile, der erſte betrifft 
die bereits gemachten, der zweite die noch in den 
Übrigen 8 Monaten tiefes Jahres zu machenden Auss 
gaben, falls die Regierung Rh in der Nothwendizkeit 


. 
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befinden ſollte, bie Armee auf dem jetzigen Fuß zu err 
halten. — In der Lage, in welcher ſich Europa noch 


immer befindet, und bis wir unſeren Kriegs⸗Zuſtand 


aufgeben koͤnnen, erklaͤrt Ihnen die Regierung ihren 
feſten und unerſchuͤtterlichen Entſchluß, nichts zu ſparen 
und nichts zu vernachlaͤſſigen, um unſere Armee auf 
den Achtung gebietendſten Fuß zu ſetzen, und zu erhals 


ten, damit ſie immer im Stande iſt, den Umſtaͤnden 


gemäß handeln zu koͤnnen. — Durch die Maßregeln, 


welche die Regierung theils ſchon ergriffen hat und 


von Ihrer Seite, 


theils noch zu ergreifen gedenkt, iſt ſie nur den Abſich⸗ 
ten vorangeeilt, welche Sie in der dem Könige übers 
reichten Adreſſe an den Tag gelegt haben. Die eben 
ſo offenen als loyalen Ausdruͤcke in derſelben erfordern 
daß Sie die Regierung in ihren 
Anſtrengungen unterſtuͤtzen und ihr die eventuellen 


Kredite bewilligen, die ſie heute von Ihnen durch den 


Geſetz,Eutwurf fordert, den ich beauftragt worden bin, 


der Kammer vorzulegen und fie zu gleicher Zeit zu ers 


ſuchen, denſelben unverzüglich einer Kommiſſion zuzu⸗ 
weiſen, der ich die Dokumente vorlegen werde, welche 
den Vorſchlag rechtfertigen. — Ich kann dieſen meinen 
erſten Bericht nicht ſchließen, ohne Ihnen meinen in⸗ 
nigen Dank für die ehrenwerthen Zeagniſſe auszu— 
drücken, welche ich vom Senate und von der Repraͤſen⸗ 
tanten⸗Kammer durch die einſtimmige Annahme meiner 
Naturaliſation in Belgien erhalten habe.“ 

Eine Deputation des Senats hat heute Morgen 
dem Könige die Adreſſe der erſten Kammer uͤberreicht. 
Die Antwort lantete im Weſſentlichen folgendermaßen: 
„Die letzten Akte der Konferenz haben eine unbeſtimmte, 
vielleicht zu raſch gefaßte Beſorgniß in den Gemuͤthern 
hervorgebracht; aber die Einigkeit, welche zwiſchen allen 


Zweigen der Gewalt beſteht, die Entſchluͤſſe, die ich ges 


faßt habe, und die Aktenſtuͤcke, welche Ihnen mitge⸗ 
theilt worden find, muͤſſen die Beſorgniſſe ganzlich zer⸗ 
ſtreuen. Der Traktat vom 15. No. iſt unſer Recht 
geworden. Ich werde niemals in irgend eine Modi, 
fication willigen, die unſeren Jutereſſen ſchaͤdlich und 
der Wuͤrde der Nation entgegen ſeyn koͤnnte. Wenn, 
nachdem alle verſoͤhnende Mittel erſchoͤpft find, Belgien 


f die Genugtthuung nicht erhalten ſollte, die es fuͤr das 


an der Perſon des Herrn Thorn verübte Attentat zu 
verlangen berechtigt lſt, fo werde ich mich genoͤthig 
ſehen, zu anderen Mitteln meine Zuflucht zu nehmen.“ 

Im hieſigen -Courrier lieſt man: „Faſt alle uns 
fere Blatter haben fih durch den Parifer Messager 
des Chambres verleiten lafen, ihren Leſern anzuzei⸗ 
gen, daß mehr als je von ber bevorſtehenden Vermaͤh⸗ 
lung des Königs Leopold mit einer der Töchter Ludwig 
Philipps die Rede ſey. Wir konnen verfichern, daß 
Jemand, der ſich vorgeſtern die Freiheit nahm, mit 
dem Koͤnige von dieſer Nachricht zu ſprechen, um ihm 


Gluck dazu zu wuͤnſchen, folgende Antwort erhalten 
„„Ich weiß nichts weiter von dieſer Neuigkeit, 


hat: 


als was ich durch die Zeitungen darüber erfahre.““ 


ı 


gen. 


Dem Belge zufolge, wird die Regierung außer dem 
durch den General Evain verlangten Kredit von drei 
Millionen noch auf neue Geldbewilligungen antragen, 
um das erſte Aufgebot der Buͤrgergarde in eine Miliz 
umzuwandeln und einige neue Infanterie-Regimenter 
daraus zu bilden. >; 


Pariſer Blätter geben folgende von dem Belgi— 
ſchen Kabinette an die Londoner Konferenz gerichtete 
Note: Nachdem der unterzeichnete Miniſter der auss 
wärtigen Angelegenheiten Sr. Majeſtaͤt des Königs 
der Belgier feinen Souverain davon in Kenntniß ger 
ſetzt, daß der Traktat vom 15. November nunmehr die 
gemeinſame Sanction der fuͤnf Hoͤfe erhalten, iſt der⸗ 
ſelbe von Sr. Maj, beauftragt wo den, Ihren Exeel⸗ 
lenzen, den in Loudon zur Konferenz verſammelten Bes 
vollmächtigten von Oeſterreich, Frankreich, Großbritan⸗ 
nien, Preußen und Rußland, folgende Bemerkungen 
úber das Vorfahren, welches feine Regierung fernerhin 


zu befolgen fich berechtigt glaubt, mit groͤßtmoͤglicher 


Beſtimmtheit vorzulegen. Als die Konferenz aus den 
ihr anvertrauten höheren Intereſſen die 24 Artikeln 
vom 15. October 1831 feſtſtellte, erklaͤrte ſie in den 
denſelben beigefuͤgten Noten, daß dieſe Artikel zur woͤrt⸗ 
lichen Aufnahme in einen direkten Vertrag mit Hol⸗ 
land, der überdies nur Stipulationen des Friedens und 
der Freundſchaft enthalten würde, beſtimmt ſeyen, und 
daß die fünf Höfe es fih vorbebielten und die Bers 
pflichtung uͤbernaͤhmen, den Beitritt Hollands zu dies 
ſen Artikeln zu erlangen, ſelbſt wenn daſſelbe ſie an⸗ 
fangs verwerfen folte. Nachdem der Belgiſche Bes 
vollmächtizte die Aufmerkſamkeit der Konferenz auf 
verſchiedene Modiſicationen gelenkt, die feine Regierung 
in den 24 Artikeln wuͤnſcht, erklaͤrten Ihre Excellenzen 
die Bevollmächtigten in einer Note vom 14. November 
1831, daß weder der Sinn noch der Buchſtabe der 
24 Artikel Eünftig eine Veränderung erleiden koͤnnten, 
und daß es ſelbſt nicht mehr in der Macht der fünf 
Hoͤfe ſtehe, eine einzige ſolche Veraͤnderung zu bewilli⸗ 
Voll Vertrauen in dieſe ſo deutlichen und feier⸗ 
lichen Erktaͤrungen willigte der König der Belgier darein, 
den 24 Artikeln, deren mehrere. fúr fein Volk fo laͤſtig 
ſind, ohne Vorbehalt beizutreten; dieſer einfache und 
ohne Ruͤckgedanken geſchehene Beitritt hat zwiſchen 
Sr. Majeſtät und jebem der fuͤnf Höfe ein unaufloͤsli⸗ 
ches Band geknuͤpft. Der König der Belgier zweifelt 
nicht daran, daß die fünf Höfe, indem fie den Traktat 
vom 15. November ratifizirten, die Abſicht gehabt. das 
ben, fe erlich eingegangene und keiner Ruͤcknahme un⸗ 
terworfene Verpflichtungen vollſtaͤndig zu erfüllen, und 
nimmt keinen Anſtand, jedem der Akte, durch welche 
ter Vertrag ſanetionitt worden iſt, die ganze Wirkung 
einer ganz einfachen Ratification beizulegen. An und 
für ſich betrachtet, enthalt der Traktat zwei Akten von 
Beſtimmungen, ſolche namlich, welche jeder ernſtlicheren 


Beſtteitung entruͤckt und zu einer ſofortigen Vollziehung 


* * „, 
ws _ < f 
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geeignet ſind, und ſolche, die neuen Unterhandlungen 
unterworfen werden muͤſſen, um zur Vollziehung geeig⸗ 
net zu werden. Wenn der Koͤnig der Belgier ſich ge⸗ 
neigt zeigen dürfte, über: dieſe letzteren Punkte Unters 


handlungen zu eröffnen, fo. koͤnnte dies erſt geſchehen, 


nachdem der Traktat in allen der Kontroverſe nicht 


mehr unterworfenen Theilen zur Ausführung zu fom: 


men begonnen hat. Dieſer Beginn der Ausführung 
wuͤrde wenigſtens in der Raͤumung des Belgiſchen Ger 
- Dietes beſtehen. Bis dahin koͤnnen Se. Majeſtät an 
keiner neuen Unterhandlung Theil nehmen. Sie iſt es 
außerdem der Aufrichtigkeit, die noch alle Ihre politis 
ſchen Beziehungen charakteriſirt hat, ſchuldig, zu erflä- 
ren, daß die Regierung Sr. Maj. bei den Unterhend⸗ 
lungen, die nach der Raͤumung des Gebietes eröffnet. 
werden koͤnnten, Veraͤnderüngen in einigen Beſtimmun⸗ 
gen des Traktats nur nach den Grundſaͤtzen einer ges 
rechten Ausgleichung wuͤrde annehmen konnen. Uebri 
gens noch immer die 24 Artikel als die definitive Ab⸗ 
machung zwiſchen Belgien und Holland betrachtend, 
behält dee König der Belgier das Recht, die zum Ge, 
genſtande von Unterhandlungen gewordenen Beſtimmun⸗ 
gen einfach aufrecht zu erhalten, wenn das Reſultat 
diefer Unterhandlungen von der Art wäre, daß es von 
feinen Regierung nicht angenommen werden koͤnnte. 
Wenn das in gegenwärtiger Note angegebene Verfah⸗ 
ren in einem der letzten von dem Belgiſchen Bevoll⸗ 
maͤchtigten niedergelegten Akte verworfen werden ſollte, 
fo múre Se. Majeſtaͤt, um nicht unwiderruflich ers 
worbene Rechte zu verlieren oder zu ſchwaͤchen, fih in 
der unangenehmen Nothwendifkeit befinden, Ihren 
Agenten zu desavouiren. Der Unterzeichnete ergreift 
diefe Gelegenheit, Ihren Excellenzen den Bevollmaͤch⸗ 
tigten von Oeſterteich, Frankreich, Großbritannien, 
Preußen und Rußland die Verſicherungen ſeiner ausges 
zeichneten Hochachtung darzulegen. Bruͤſſel, den Liten 
May 1832. (gez.) de Meulenacre.““ 
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Die Zahl der in und um Wien allein in den kaiſer⸗ 
lichen, herrſchaftlichen und Privatgaͤrten cultivirten 
Pflanzenarten, mag fih weit über 12 000 belaufen. 
Bor einigen Wochen wanderte die ganze Bevölkerung 
Wiens nach dem Stadtgraben, und bewunderte da die 
Sr. Kaiſe r l. Hoheit dem Erzherzoge Anton, Wiens 
edelſtem Gartenfreunde, angehoͤrige Sammlung von 
Camellien in einem Für dieſelben noch Chineſiſcher Art 
eigens. erbauten Gewaͤchshauſe, wo eine aus Japan 
überbrachte Mutterpflanze der Camellia variegata mit 
270 Blumen, von hoͤchſter Schönheit und faſt noch 
nie geſehener Geͤͤße uberraſchte. 


n. 3 


„% T 


den war. 


a 5 
— * - 
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Am 24ſten May fand in Glogau dle feierliche 
Grundſteinlegung zu einem neuen Rathhauſe ſtatt, nach, 
dem das baufällig gewordene alte das uͤberdies, wie, 
wohl eine Relique mltteldeutſcher Baukunſt, doch wegen 
ſeiner mannigfaltigen kleinen An- und Umbauten kein 
recht ehrwuͤrdlges Anſehen gewährte, niedergeriſſen wor- 
Der Bauplatz auf dem Markt war uͤber⸗ 
aus feſtlich geſchmückt, und ſammtliche hohe Militie 


und Eivil Behörden der Stadt waren bei der Feierlich, 


keit zugegen, bei der der Herr Superintendent Dr. 
Koͤhler eine erhebende und beziehungsreiche Rede hielt. 


— 


Die Diamantenmuͤhle if eine der größten Merkwuͤr⸗ 
digkeiten Amſterdams. Sie iſt das Eigenthum eines 
Juden, deſſen Sohn, ein ſehr gebildeter junger Mann, 
Reiſende herumfuͤhrt und die verſchiesenen Theile des 
großen Wifes erklärt. Vier Pferde drehen ein Rad, 
wodurch mehrere kleine Räder in dem Zimmer, dariiber 
in Bewegung gebracht werden, deren Zähne auf metal, 
liſche Kreisp atten wirfen und dieſelben in beſtändigem 
Umſchwunge erhalten. Darauf wird Diamantenſtaub 
gethan, und der Stein, welcher geſchliffen werden ſoll, 
und an dem Ende eines Holzſtuͤckchens mit einer Miſchung 
von Queckſuber und Zink befeſtigt ift, wird der Rei, 
bung dieſes Staubes ausgeſetzt. Dies iſt die einzige 
Art, wodurch man auf den Diamant einwirken kann, 
der fich ſchleifen und ſelbſt ſchneiden läßt durch Theil 
chen deſſelben Stoffes. Im letztern Falle wird Dia: 
mantenſtaub an einem Metalldrohte befeſtigt, und die⸗ 
fer ſchnell auf dem Steine hin- und herbewegt. 


In Landers Reiſen findet man folgende Schilderung 
von der Wohnung eines Afifi den Königs: „Wir 
erblickten im Hintergrunde des Gemaches Varro einſam 
auf Buͤffelhaͤuten ſitzend. Man lud uns in feinem. 
Namen ein, ihm zur Seite Platz zu nehmen. Die 
Waͤnde waren mit recht gut erhaltenen Kupferſtichen 
verziert, welche unſern König Georg IV., feinen ver, 
ſtorbenen Bruder, den Herzog von Pork, Lord Nelſon, 
den Herzog von Wellington zu Pferde und einen Dra⸗ 
genen Officer, welch r eine ſchoͤn geputzte, wohlgeſtaltete 
Dame begleitete, vorfiellen. Gerade grgeniver erblick, 
ten wir allerlei Arten Zaum⸗ und Sattelzeug und uͤberall 
ſchmutziſe Papierſtreifen, mit Sprüchen aus dem Koran 
beſchrieben. Feuergewehre, koſtbare und reich verzierte 
Lanzen, Schwerdter und andere Waffenarten lagen bunt 
durcheinander auf einem Haufen an der Erde, neben 
einem ungedeuren, zum Sermalmen dee: Pfeffers ber > 
ſtimmten Granitblock. Dies waren die bemerkenswer⸗ 
theſten Gegenſtaͤnde in der Hütte des Kung, Dicht 
taran fließen noch mehrere andere Hütten, aus deren 
kleinen Thuͤren Yarro’s Werber mit großen Hagen 
neugierig die weißen Männer betrachteten. , 
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Erſte Beilage zu No. 128 der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
e A Vom 2. Juni 1832. | e 
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Der zur Bildung eines Vereins für Pferderennen und Thierſchau zuſammengetretene Comité hat in feis 


ner Subſeriptions⸗Einladung vom 21. April c. unter No. 3 bemerkt: 


f „daß der bevorſtehende Fruͤhlings-Wollmarkt zur allgemeinen Verſammlung der 
„Mitglieder beſtimmt iſt und daß alsdaun mit denſelben die Abfaffung der 
„Statuten und die zur Erreichung der Vereinszwecke zu treffenden Einrich— 
‚rungen berathen werden follen: daher denn auch durch die Subſeription zug leich 
„genehmigt wird, daß die zur Zeit des Wollmarkts in Breslau in dem zur Ver⸗ 
„Sammlung beſtimmten Lokale erſcheinenden Mitglieder, ganz abgeſehen von ihrer 
„„groͤßern oder mindern Anzahl, die Entwerfung der Statuten beratden und über 
„die zu treffenden Einrichtungen, fo wie über die Wahl der Mitglieder des Di 
„rektorii guͤltige Beſchluͤſſe abfaſſen dürfen.“ . i 


\ \ ; s 
Zu dieſem Zweck hat der unterzeichnete Comité einen Entwurf zu den Vereins⸗Stats en ausgearbeitet, über 


deffen Annahme oder Verwerfung oder theilweiſe Abänderung die Vereins⸗Mitglieder zu beſchließen haben wer: 
den. Zur freiern Berathung Über diefe Beſchlußnahme, ift für angemeſſen gefunden worden, daß dieſelbe nicht 


mehr unter dem Vorſitz des unterzeichneten Comités; von welchem der Entwurf ausgegangen ift, ſondern unter 
dem Vorſitz des nach vorläufiger Maaßgabe des Entwurfs und der oben erwähnten Ankündigung zu waͤhlenden 


Direktorii des Vereins erfolge. a SE 

Es wird daher eines der erſten Geſchaͤfte der bevorſtehenden Verſammlung der Vereins⸗Mitglieder ſeyn: 
ihr kuͤnftiges Direktorium zu wahlen. Der Leitung dieſes Wahlgeſchäfts wird fich der unterzeichnete 
Comité annoch bereitwillig unterziehn, nach erfolgter Wahl aber die Erfolge feines bisherigen Bemuͤhens in die 


Hände des neugewaͤhlten Direktorii uͤbergeben, und hiermit feine- freiwillig uͤbernommene einleitende Geſchaͤfts/ 


führung für beendet anſehn. ; ; : 2 
Zu dieſer Wahl und den weiteren berathenden Verhandlungen ift ein Lokal in dem Boͤ ſen⸗Gebaͤude nach 
der Seite des Blucherplatzes gefaͤlligſt bewilligt worten, und der unterzeichnete Comité ladet hiermit ſaͤmmtliche 
geehrte Herrn Mitglieder des Vereins ergebenſt ein: fih den 3. Juni c: Vormittag um 11 Uhr zu 
oben gedachten Zwecken in dem eben genannten Lokal einzufinden. 
Als Mitglieder des Vereins haben ſich hinſichtlich dieſer Einladung alle Diejenigen zu betrachten, welche 


bis zum 3. Juni c. ihren Beitritt zu demſelben entweder durch Verzeichnung ihrer Namen in eine der 


Eubferiptions-Liften oder auf ſonſt verbindliche Weiſe erklart haben. 
4. A x : > i 
Zur moͤglichſten Abkürzung des Verfahrens in der Verſammlung, werden ſämmtliche Herren Mitglieder erz 
fucht, die Namen Derjenigen, aus welchen fie das Direktorium zu bilden wuͤnſchen, auf einen Zettel zu ver⸗ 


zeichnen, dieſen mit der Unterſchrift des Waͤhlers zu verſehen, und erſteren verſiezelt am 3. Juni c. zwiſchen Y 
8 bis 11 Uhr Vormittags in das Verſammlungs⸗Lökal zu ſenden. Gleich nad) eroͤffneter Verſammlung werden 


die Wahlzettel geoͤffnet, und das Direktorium nach der Stimmen Mep zahl die fich aus den bis dahin eingegan⸗ 
genen Zetteln ergeben wird, proklamirt werden. - A > 


Nach dem Statuten⸗Entwurf fof das Direktorium aus el 
einem Direktor y g ; 
deffen Stellvertreter 

einem General Sekretair 
einem Schatzmeiſter i 
und noch 12 Mitgliedern . 
beſtehn, aus welchen letztern beſondere Ausfchäff: i ; 
a) i ee der Rennen von Nager und Land Pferden, und der Protueirung von Campagne 
erden; x A \ x . S EN 
b) für die Zuerkennung aller Preiſe für Pferde; Ne SE = f 
c) fir Anordnung der Zuchtthierfchan; | 
d) für Zuerkennung der Preiſt får Zuchtthiere; í 
e) für Herausgabe der Schriften des Vereins, 


— 


gebildet werden ſollen.— Jeder Wahle 
den obigen Bedarf des Dircktorii, fo 
entfernt von Breslau wohnen duͤrfen, damit ihr 
übt nach dem Statuten⸗Entwurf die Befugniß du, 


> 


torii nicht zu 
Direktorio fe j 
anerkannter Sachverſtaͤndiger auch aus entfernt woh 
der des Vereins find aus den Schleſiſchen Ze stungen 


Verzeichniß derfeiben iſt zur beliebigen Einſicht in dem 


Boͤrſen⸗Lokal ausgelegt. Die Wahl zu den einze 


Stimmen haben, die auf ihn gefallene Wahl a 
glied, welches naͤchſt jenen 16 Mitaliedern die 


* 


in derſelben Verſammlung oder in einer 


Sollte eines oder das andere derjenigen 16 


nenden Mitgliedern zu verſtaͤrken. 


von 


- 


— 2054 = 


ttel muß daher 16 Vereins Mitglieder bezeichnen, bei deren Auswahl auf ; 
wie darauf Ruͤckſicht zu nehmen ſeyn wird, daß die Mitglieder des Direk⸗ 


Zuſammenkommen nicht erſchwert werde. Dem 
fih für die Preis⸗Entſcheidungen durch Zuziehung 
Die bisherigen Mitglie⸗ 
No. 116 an, zu erſehen. Ein zuſammengeſtelltes 


Lokal der Provinzial-Reſſouree und ein zweites in dem 


{nen Funktionen im Direktorio bleibt dieſem ſelbſt uͤberlaſſen. 
Mitglieder welche zur Bildung des Direktorii die meiſten 
bzulebnen genoͤthigt ſeyn, fo tritt an deffen Stelle dasjenige Mit⸗ 
meiſten Stimmen in den Wahlzetteln hat. 5 x ; 


Es wird von dem neugewählten Direftorio abhängen: ob die Berathung über den S'atuten⸗Entwurf noch 


kuͤnſtigen vorgenommen werden ſoll? Um auch fuͤr dieſe Berathung 


moͤglichſt vorzuarbeiten, wird eine Abſchrift des Statuten⸗Entwurfs auf der Provinzial⸗Reſſource, eine 


zweite Abſchrift bei 
Boͤrſen⸗Lokal 
jedes Vereins 
tragen, wenn je 
tuten⸗Entwurf in Voraus 


und eine vierte bei 


Breslau den 27. May 1832. 


Mitgliedes beliebiger Einſicht bereit liegen, 
des Vereins- Mitglied — worum hiermit er 
bekannt macht, ihn im Genehmigungsfall unter ſchreibt, entgegengeſetzten Falls aber 
ſeine Einwendungen gegen denſelben auf einen beſondern Bogen vermerkt, 
gleich abgiebt. Das 
wird aus den dagegen 
> worfen werden ſollen, 
Verſammlung vorzune 


dem Koͤnigl. Kommandanten Herrn Generals 
dem interimiftifchen Schatzmeiſter des Comités Herrn J. G. Korn, qu 
und es wird ſehr zur Abkuͤrzung der Berathung beis 


halten ſeyn werde. 


Major v. Strang, eine dritte in dem 


ſucht wird — ſich auf dieſem Wege mit dem Sta⸗ 


und dieſen mit den Wahlzetteln zu⸗ 


Direktorium darf dann den Entwurf der Statuten als allgemein bekannt vorausſetzen, und 
eingegangenen Bemerkungen, ſogleich die 
entnehmen, und um ſo leichter erwaͤgen 
pmen oder einer kuͤnftigen vorzube 


Paragraphen, welche einer Berathung unters 
koͤnnen, ob dieſe Berathung noch in derſelben 


Der Comite zur Bildung eines Vereins für Pferderennen und Thierſchau. 5 


der Mit 


3 


Die Gemeinde Niehme 
Herr Scholtiſei⸗Beſitzer 


ununun uwun 


» u uu 


N 


ie 


2 


ro Mojeftät die Königin der N 


D 
` Graf v. f: 
2 N n v. Heinen auf Marſchwitz. 


Verzeichni ß & 
glieder des Vereins fuͤt Pferde⸗ 
rennen und Thierſchan. 


(Fortſetzung.) 


iederlande für das 
Dominium Kamenz ; 

d zu Caro 
Oppersdor 


Tath.. : 
f auf Ober⸗Glogau. (11 Looſe.) 


Mühlen⸗Beſitzer Salzbrunn in Muͤchelau. 
Erbſcholtiſe, Beſierr Gottſche in Hermsdorf. 
Geueral⸗Pächter Scholtz in Carlsmarkt. 
Gutspächter Gärtner in Altzenau. u. 
Bauerguts⸗Beſitzer Saliſch in Briegiſchdorf. 

z A Seidel ebend. 
Gutspächter Gartner in Groß⸗Neudorf. 
Ober⸗Amtmaun Brieger au Loſſen. 
Landrath v. Pr 


ittwitz in Brieg. 
Rittmeiſter v. Rohrſcheidt auf Steine. 


Gemeinde Beckern. Se 
Saurma⸗Jeltſch auf Jeltſch. 


Muͤhlenbaumeiſter Ganzel in Thiergarten. 
Graf v. Saurma⸗Jeltſch auf Lascowitz. 


n. 2 
Nixdorf in Marienan. 


Die Gemeinde 


Klein⸗Jänkwitz. 8 > 
Klein⸗Kleßdorf. 


Herr Lieutenant Lipinsky auf Jacobine. 


2 


7 


Die Gemeinde Tempelfeld. 
z 


z 


8 z Rofend 
Herr Scholtiſei⸗Beſitzer 


3 
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Major v. Reibnitz auf Hoͤckricht. 
Scholtiſei⸗Beſitzer Dirſchke in Jauer 
z Frauenhayn. 

z Hennersdorf. 

ey n. 

Kranich in Baumgarten. 
Jerauſch in Zedliß. , 
Ober-Amtmann Eisfeld in Sta⸗ 


= nowitz. . 
Kreis⸗Deputirte v. Gruttſchreiber auf Gunſchwitz. 
Landrath Graf v. Hoverden auf Hünern. . 
en 6 v. Vitzthum auf Seifersdorf. 

(2 Looſe. 
Rittmeiſter v. Reichenbach auf Dippelsdorf. 
Landrath Kammerherr Graf v. Frankenberg auf 
Warthau. 
Baron v. Zedlitz, Major und Poſtmeiſter in Neumarkt. 
Baron v. Saurma⸗Jeltſ ch auf Lorzendorf. 
Baron v. Lüttwitz auf Hartlieb. ? 
Baron v. Lüttwitz auf Rur, 
Freigutsbeſitzer Weigel in Leibus. 
Graf v. Dyhrrn auf Ulbersdof. i 
Profeſſor Scholz zu Breslau. ; - 
Rittmeiſter a. D. v. Mutius auf Börnchen. 
Landrath Baron v. Seherr⸗Thoß auf Hohenfrie⸗ 


eberg: 
Baron v. Gruben. (2 Looſe.) 
: ~ (gorifegung folgt.) 


j 
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e ee re 
Die vollzogene Verlobung meiner Tochter Sophie 
mit Herrn Julius Bie hier beehre ich mich Ver⸗ 
wandten und Freunden hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau den 1. Juny 1832. 
Henriette verw. Philipp Ries, geb. Seelig⸗ 


Als Verlobte empfehlen ſi $ ch ergeben 
Sophie Ries, 
= Julius Bie. 
Verbindungs⸗ Anzeige. 5 
` Unfere geſtern vollzogene eheliche Verbindung beeh⸗ 
ren wir uns allen entfernten Verwandten und Freun⸗ 
den ergebenſt anzuzeigen. 
Schweidnitz den 29. May 1832. 
C. L. Eyler, Capitain und eenpent he 
im 23ſten Jnf.⸗Regmt. 
Emilie Eyler, geb. Spaten: 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 

Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 
Frau, geb. Guͤnther, von einem geſunden Knaben 
zeige ich theilnehmenden Freunden und Bekannten. biers 
durch ergebenft an. Lorenzberg den 29. May 1832. 
r 3 Gerlach, Paftor. 


Die geſtern Nachmittag erfolgte glückliche Entbindung 
meiner Frau von einem gefunden Knaben, zeige ich 
entfernten Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt 
an. eimig den 30. May 1832. 

Rotter, ordentl. Lehrer am Gymnaſtum. 


F. 2. O. e e ee Il. z 
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Theater ⸗ Nachricht. 
Sonnabend den Zten: Fauſt. Große Oper in bret 
Akten von J. C. Bernard. Muſik von Spohr. 

Die Tänze e vom Ballemeiſter -Herrn 
Kobler. 
Sonntag den Zten: 
koͤnigs. 
und Ballets von Ferdinand Raimund. 
Montag den Aten: Große muſikaliſch declama 
toriſche Akademie in 3 Abthellungen: 


1. Abtheilung. 

1) Ouverture zu des Falkners Braut von 

Marſchner. 
2) Reeitativ und Cavatine von Mercadante, geſungen 
von Madame Piehl⸗ Flache. N 

3) Declamation von Herrn Baudius. n 

4) Quartett mit Chor aus dem orientaliſchen Sonder, 
ſpiele das Leben ein Rauſch vom Freiherrn 
v. Bledenfeld, componirt von C. Albrecht. 


Der Diamänt des Seen 


9) 


Zauberſpiel in 2 Aufzuͤgen mit Geſang 


. RER 
6) Ouverture zu der Alchymiſt von L. Spohr. 
6) Scene und Arie aus der Oper der Templer 
und die Juͤdin von Marſchner, geſungen von 
Herrn Wieder mann. 
Die Blumen. Gedicht von Saphir, vorgetragen 
von Dem. Lange. 
Romanje aus der Oper Robert der Teufel 
von Meyerbeer, geſungen von Dem. Sontag. 
Terzert aus der Oper Armida von Noffini, ger 
ſungen von den Herren Wanderer, Stog und 
Wiedermann 


sesh a: 


Ouverture zu Neron von Reiſſiger. SR 
Duett aus der Oper Libella von Reiſſiger, ge 
ſungen von Madame Piehl-Flache und Herrn 
Wanderer. 

Das Orcheſter der menſchlichen Leidenſchaften. 
Ein burleskes Pizzicato von Saphir, vorgetragen 
von Herrn Hausmann. Die zur Declamation 
gehörige Muſik iſt von C. Kühn, 

Quartett und Chor (der ſogenannte Milch- und 
Wein⸗Chor) aus der Oper Graf Dry von Nof 
fini, geſungen von den Herren Wanderer, 
Stotz, Wieder mann, Koͤllner und Chor. 


Aura 6 Uhr. Ende nach 8 iige 


7) 
80 


13) 


Hierauf gs en 
Ni 65 D:.0, e, 
Anfang 9 Uhr. 

Eintrittspreife 

a) In den Saal und erſten Rang 

b) 95 die nummerirten Plaͤtze der Gallerie⸗ 
oge ` Å. * „ 0 s Å. . $ 

c) Auf die Gallerie 3 


1 Kehle. 
1 Rehlr. 
10 Sgr. 


Der Unterzeichnete glebt ſich die Ehre ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß dem Wunſche vieler Theaterfreunde zu 
entſprechen, bei der am 4. Juny im Theater ſtatt. 
findenden Redoute, mit gefaͤlliger Mitwirkung der 
Königl. Solotänger Dem. Adler und Herrn Hager 
meiſter, ein großer Maskenzug und eine Quar 
drille ausgefuͤhrt werden fof 

Abonnement Billette, für den Monat Suny 
gültig, find nur bei dem Kaufmann Herrn F. A. Her⸗ 
tel, dem Theater gegenuͤber, und zwar in ganzen 
und halben Dutzenden (einzeln nicht), fuͤr Logen 


das Dutzend zu 6 Rthle., für Sperrſitze das Dutzend 


zu 5 Rthlr., zu haben. Breslau den 1. Juny 1932, 
Der Director des beaters ; 


E. Piehl. 


en 1 
"Mit ‚hoher Bewilligung. 


Morgen Sonnabend den 2ten Juni 1832 
Wird 


C. Kessler 
e VN deklamatorische 
Abend - Unterhaltung 


im Redoutensaa! (Hôtel de Pologne) 
. zu gehen die Ente haben. 


eine 


Erste Abtheilung. 


1 ar osses Sextett für Pianoforte, zwey 
Violinen, Viola, Violoncell und Contra- 
bass, von Ries, vorgetragen von Kess- 


* 

i ler und den Herren Gebrüdern 
4 Lüstner, Philipp, Kahl und Czer- 
2. Declamation von Fräulein Caro- 
line Sutorius ans Hamburg. 

3: b) Die 
Forelle, von Schubert, gesungen von 
einem Dilettanten. 

15 Rondo für zwei Pianoforte, von 
4 Herz, vorgetragen von Kessler und 
| 


wenka. 
a) Das Fischermädchen, 

4, (Auf Verlangen.) Variationen und 
seinem Schüler. a 


Zweite Abtheilung. 


1. Trio für Piano forte, Vio line und 
Violoncell, von Hummel, vorgetra- 
gen von Kessler und den Herren 
Lüstner und Kahl. 

2. Adelaide, von Bethoven; gesungen 
von einem Dilettanten. 

3. Freie Fantasie auf dem Pianoforte, 
vorgetragen von Kessler. 


n zu 15 Sgr. sind in den Kunst- 
handlungen der Herren Cranz und För- 
ster, in der Buchhandlung Aug. Schulz 
und Comp. — und Abends an der Casse 
zu 20 Sgr. zu haben. 


= 
1 
$ 
$ 
7 
L 
5 
y 


Einlass 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende vor 
y 9 Uhr. 
Ae 21 D 


JJ E TE ET TEE 
„„ ͤ ,; e gd en 
W. Sonnabend den 2. Juni Nachmittags 4 Uhr, Ber 
ſammlung der oͤkonomiſchen Section der Schleſiſchen 
Geſellſchaft Für. vaterländifche Cultur 
Breslau den 1. Juni 1832. ; 
Prof. Dr. Weber, + 3. Sterttaft, 


— 


r 
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! Wor tif ene n ke. 
Es fol die zu den Kolziger Guͤtern gehörige Bis: 
her um ein jährliches Pachtquantum von 1550 ARthfr. 


verpachtet geweſene Glashütte und Pottaſchſiederei vom 


Aften May 1833 ab, anderweit auf drei Jahre in 
termino den 10ten Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen Beſtellung einer 
Caution von 1000 Nthlr. verpachtet werden. Padt: 


luſtige werden daher aufgefordert, ſich in dieſem Ter⸗ 


mine vor dem beſtellten Commiſſario Ober-Landes⸗Ge— 
richts-Aſſeſſor v. Boͤnigk auf hieſigem Ober- Landes- 


Gericht einzufinten, ihre Gebote abzugeben und hier⸗ } 


nächft den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden 
nach erfolgter Genehmigung zu gewaͤrtigen. Die Pacht; 
bedingungen koͤnnen hier in den Ober Landesgerichtlichen 
Acten bei dem Kreis; Juſtiz-Rath . und in, 
Koljig eingeſehen werden. 
Glogau den Eten Ape il 1832. 
Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht von se 
und der Lauſitz. 


Oeffentliche Vorladung. 


In der Gegend von Myslowitz, Beuthener Kret ; 


fes in Ober Schleſien, find am ifen phl c. früh 
5 Uhr 4 Stück aus Pohlen eingeſchwaͤrzte Ochſen, 


drei von rothfahler und einer von grauer Farbe 
angehalten und in Biſchlag genommen worden. 
Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprun⸗ 


gen und dieſe, fo wie die Eigenthuͤmer I derſelben 
unbekannt ſind, ſo werden dieſelben hierdurch öffentlich 
vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb vier 
Wochen und. jpäteftens am 3 0ſten Juny d. J. ſich 
in dem Koͤniglichen Haupt⸗Zoll⸗ Amte 
Zabrzeg zu melden, ihre Eigenthums⸗Auſpruͤche an 
die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und 
ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derfelben 
und dadurch veruͤbten Gefaͤlle-Defraudation zu veraut⸗ 
worten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, 
daß die Confiscation’ der in Beſchlag genommenen 
Waaren vollzogen und mit deren Erloͤs nach Sovjet 
der Geſetze werde verfahren werden.. 

Breslau den 12ten May 1832. 


zu Berun⸗ 


Der Geheime Ober⸗Finanz Rath und Vene ' 


Steuer⸗Director. 
In Vertretung deſſelben: 
Der Regierungs: Rath Rindt ; 


Bekanntmachung. 


Der ans Breslau gebuͤrtige Zimmergeſelle und Behr; 1 


mann Carl Nosdeutſcher iſt wegen Aumaßung der 


Würde eines Referendarii in betruͤglicher Abſicht, und 
wegen veruͤbten Meineids rechtskräftig zu Smonatlicher 
Einſtellung in eine Strafabtheilung einer Garniſon⸗ 
Compagnie verurtheilt worden, welches hiermit zur 
Öffenlihen Kenntniß gebracht wird. 

Breslau den 22. May 1832. es 
Das Königl. Jngviſt toriat. 


7 


1 


— 


y 


ERE ER RT 

um den Geldverkehr auf dem hiefigen Plate zu be⸗ 
foͤrdern und zu erleichtern, 
ſchen der Geldbeutel vorzubeugen, wird das unterzeich— 
nete Banko⸗Direktorium uͤber 500 Rthlr. Preuß. Cous 
rant lautende Kaſſen-Scheine, welche von dem Königs 
lichen Haupt, Banko⸗Direktorlo zu Berlin ausgefertigt 


und die ausſchließlich nur in Breslau zu realiſiren ſind, 


hierſelbſt in Circulation ſetzen. Der Betrag dieſer 


Scheine kann nach Inhalt derſelben jederzeit von je⸗ 


dem Einlieferer bei der hieſigen Bank-Kaſſe erhoben 
werden, wovon das dabei intereſſirende Publikum hier 
durch in Kenntniß geſetzt wird. 
Breslau den 29ſten Mai 1832. 
5 ‚ Könialiches Banko⸗Direktorium. 
Wieſen⸗ Verpachtung. 
Zur daten ee 6jaͤhrigen Verpachtung der 
tartini d. J. pachtlos werdenden Grenzuferwieſe bei 
Pelskerwitz, 11 5 wir den Aten July d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr auf dem Dominialhofe zu Herrnprotſch 
einen Lieitations⸗Termin anberaumt, zu welchem Padt: 
luſtige hiermit eingeladen werben. 
Breslau den 28ſten May 1832. 
j Derection des Krob ken Hospitals, 


Filitz. 


Bekanntmachung. 

Bei der Liegnitz Wohlauſchen Fuͤrſtenthums⸗ 
Landſchaft 1) wird der diesjaͤhrige Johanny Fürs 
ſtenthums⸗Tag am 14ten Jun d. J. eroͤffnet 
werben, 
driefs Zinſen fúr Johanny 1832 der 22ſte, 23ſte Juny, 
3) zu deren Auszahlung der 25ſte, 26ſte, 27ſte, 28ſte 
29ſte, 30ffſe Juny und 2te July Vormittags von 
Th 195 bis Nachmittags 1 Uhr, 
July d. J. Mittags 12 Uhr zum Kaſſen⸗Abſchluß be⸗ 
ſtimmt. Gedruckte Bogen zu An fertigung der, bei 
Vorzeigung von mehr als zwei Pfandbriefen zur 


Ziuſen⸗Erhebung erforderlichen Verzeichniſſe über die 


ER nebſt biesfälliger Anweiſung, werden vom 
tten Junh d. J. ab, in der hieſigen Landſchafts, 
Kanzley unentgeldlich verabreicht werden. 
Liegnitz den 1ſten May 1832. 
ade ee Landſchafts Direction. 
v. Johnſton. 


` 


f Bekanntmachung. 

Es wird hierburch zur Kenntniß des Publikums ger 
bracht, daß für den diesjährigen Johannis⸗Termin von 
der unterzeichneten Schweidnitz⸗Jauerſchen Färſteuthums⸗ 
Landſchaft der 25., 26., 27. und 28. Juny c. zur 
Einzahlung, der 28., 29., 30. Juny und 2. July c 
aber zur Auszahlung der pfandbriefs, Zinsen und zwar 
nur in den Stunden von 8 bis 2 Uhr taͤglich, 
im hieſigen Landſchaftshauſe beſtimmt find; wobei zu: 
gleich jedem Präfentanten von Pfandbriefen angedeu⸗ 
tet wird, daß die Erhebung von Zinſen auf mehr als 
3 e nur gegen. e einer, die zu 
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und zugleich dem Verfaͤl⸗ 


W SUR: 


zu 


2) find zu der Einzahlung der Pfand⸗ 


4) iſt der 3e 


kauften, 
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repräͤcentirenden Pfandbriefe ſpecifieirenken Tonſigna⸗ 
tion, ſtatt finden kann. 


die oͤkonomtſch⸗patriotiſche Sozietaͤt der Fuͤrſtenthuͤmer 
Schweidnitz und Jauer unter dem Vorſitz des Direc⸗ 
toris derſelben, Koͤnigl. Landraths und Landesaͤlteſten 


Herrn Freiherrn v. Richthofen wie gewöhnlich Bors 


mittags ihre jährliche Zuſammenkunft halten wird, wo⸗ 
zu die Herten Mitglieder derſelben hierdurch eingeladen ; 
Jauer den 28ſten April 1832. ad 
Directorium 
ber Schweidnitz⸗Jauerſchen Fürtenthune ondſch fe 
Dito Freyberr v. Zedlitz. 


Ediet al Citation. 
Auf den Antrag der Nealgläubiger ift über die Kauf⸗ 
gelder der unter unſerer Jurisdiction gelegenen und 


im Hypotheken⸗Buche Vol. IV. Pag. 830. verzeichne⸗ 


ten dem Koͤnigl. Rittmeiſter Herrn Carl Ferdinand 
Traugott von Saliſch bisher gehoͤrigen ſogenannten 
Winzig Froͤſchrogener Aecker und Berge, im Betrage 
von 2305 Nthlr. der Liquidations⸗Proheß heut e öffnet 
worden. Es werden daher alle unbekannten Realglaͤu⸗ 
biger hiermit aufgefordert, ſich in dem den Item 
July c. Vormittags 9 Uhr hier zur Liquidation und 
Verifikat on der Forderungen anſtehenden Termine per⸗ 
ſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu 


melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 


recht derſelben anzugeben und die etwanigen vorhande- 
nen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächf 
aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu ge⸗ 
wärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an das Grundſtuͤck werden ausgeſchloſſen wer⸗ 
den und ihnen deshalb gegen den Kaͤufer derſelben⸗ 
als auch gegen die Übrigen Gläubiger, unter welche die 
Kaufgelder vertheilt werden, ein ewiges iki 
auferlegt werden wird. 12 
e den 25ſten Maͤrz 1832. er 
Koͤnialich Preuß. Deetz, erte 2 


Subhaſtations⸗ Patent und Edita, 
Citation. ; IGR 

Von dem hieſigen Koͤnigl. Stadt: Gericht it heute 
eine neue Subhaſtation der von. dem Oekonom Zim⸗ 
mer aus der Dismembration des Stadtvorwerks er, 
mit dem Gut Nothſchloß zugleich subhasta 
geſtellt geweſenen, und nach der diesfaͤlligen, bei uns 
täglich elnzuſebenden Taxe auf 1935 Rthlr. 27 Sgr. 
6 Pf. geſchaͤtzten Aecker, da die Realglaͤubiger in den 
Zuſchlag derſelben für das Meiſtgebot von 1200 Nthle. 
nicht eingewilliget haben, eingeleitet, auf ihren An⸗ 
trag uͤber deren kuͤnftige Kaufgelder der Liquidations⸗ 


Prozeß eroͤffnet und das Aufgebot des Grundſtuͤcks 


ſelbſt verfüge worden. Die Birtungstermine ſind auf 


den 1ſten May, Aten Juny und öten July Vor 


mittags um 9 Uhr, wovon der letzte peremtoriſch 
und zur Anmeldung und Nachweiſung der unbekann, 


Der 15te Juny 8. iſt den 
Depoſital⸗Geſchaͤften gewidmet, während am 14. Juny c. 


* > SES 


* 


ten Realanſpruͤche beſtimmt ift, hier anberaumt, wor, 10 uhr in meiner Wohnung zu Grochwit 
den. Es werden daher alle zahlungsfähige Kaufluſtige beſtimmt, und lade zahlungs fähige Kaufluſtige mit 
hierdurch eingeladen, in den angeſetzten Terminen zu dem Verſprechen in demſelben ein, im Fall ein, meir 
erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu nem Entſchluſſe angemeſſenes Gebot erfolgt, noch an 
gewaͤrtigen: daß der Zuſchlag an den Meiſt- und demſelben Tage den Kauf-Contraet gerichtlich aufzuneh- 
Befibietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintres men, und zu termino Johanni naturaliter zu übers‘ 
ten, erfolgen wird. Die etwanigen unbekannten Real- geben. Uebrigens kann mein Gut täglich in Augen 
Glaͤub'ger und Realpraͤtendenten aber werden hiermit ſchein genommen werden. 

aufgefordert: ſich in dem am 6ten July c. anſte. Grochwitz bei Feankenſtein den 25. May 1832. 
henden Termine perſoͤnkich, oder durch geſetzlich zulaͤſ⸗ Armand Neudeck, Erbſcholtiſet-Beſitzer. 
ſige Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre Forderungen, die TCC 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die Eine Brauerei mit Brennerei 

etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubrin- tf zu verkaufen, mit 30 Schfl. Acker, 4 Schfl. Graſe⸗ 
gen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung Garten mit Obſtbaͤumen, Engl. Doͤrre, 2 Schwelg— 
der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden boden, 2 Keller, viel Stallung, Roßmuͤhle, Kegelbahn, 
mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck ausgeſchloſſen maſſives Wohnhaus mit großem Tanzſaal, alles in 
und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Glaͤubiger, unter beſter Beſchaffenheit und vorzuͤglich zweckmaͤßig einge⸗ 
welche die Kaufgelder vertheilt werden, ein 51325 richtet. Preis 5500 Rthlr., wovon 2750 Rthlr. ſtehen 


Stillſchweigen auferlegt werden wird. bleiben koͤnnen. Naͤhere ſpezielle Auskunft: in Bres⸗ 
Winzig den 25. Mär; 1832. lau, Reuſcheſtraße Nr. 34, im Gewölbe, 
Koͤnigl. Preuß. Stadt- Gericht. Fü 


Subhaſtations⸗ Anzeige. 

Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf der zu Obers 
Graͤditz, Schweidnitzer Kreiſes belegenen, auf 4190 Rtlr. 
9 Sgr. gerichtlich gewuͤrdigten Auguſt Jahnſchen 
Waſſermuͤhle⸗ ſtehen drei Bietungs⸗Termine auf den 
Aten Juny, den Aten Auguft, den 2ten October 
10 Uhr, von welchen der letzte p remtorifch ift,- auf 
dem Schloſſe in Ober-Graͤditz an, welches Kaufluſtigen 
hierdurch bekannt gemacht wird. 

Schweidnitz den 26. Februar 1832. i 

Das Ablich von Dresky Ober © 5 
Gerichts; Amt. 
Sthfcurkſel zu verkaufen. 

Meine vorgerückten Jabre und Familien verhäͤltniſſe 
veranlaſſen mich, meine im hieſigen, zur Herrſchaft 
Camenz A Zinsdorfe, 1% 9 4 2 5 Franken⸗ 
ſtein, 2 Meile von Glatz und 1½ Meile von 

Sĩch a af Ver ka usf. 

Muͤn ae belegene Erbſcholtiſei, zum Kauf auszu⸗ 189 3 

8 0 Dieſes feit 45 Jahren in meinen Händen bes 150 Stuͤck 27, 3, und 4jährige veredelte Mutter, 
findliche Gut enthaͤlt ein neu und maſſiv von mir ſchaafe und 150 51 dito Hammel, vollig 
gebautes Vorwerk, mit einem wohl eingerichteten eben, gefund, au 11557 Un und bald oder auch erſt zu 
falls neuen beſondern Wohnhauſe, det circa 80 Schfl A a N as Naͤhere iſt waͤhrend des 
Bresl. Maaß in ein Feld aus, hält 20 Kühe und hat Wollmar 17 Breslau am Markt No. 16 im Comp: 

hinreichendes Wieſewachs und die Brennerei, Kretſcham⸗ toir zu erfahren. 
und Backgerechtigkeit. Der Boden iſt durchweg weißer Zu verkaufen 

Weitzenboden und lebendes und todtes Inventarium im iſt eine moderne neue Floͤtenuhr mit 12 Walzen, wel⸗ 
beſten Stande. Da mich nur freier Wille zum Ver- che mit den neuſten Stuͤcken verſehen ſind. So wie 
kauf beſtimmt, und das feilgebotene Grundſtuͤck fhul auch ein Tiſch, in welchem ein Floͤtenwerk mit einer 
denfrei ift, fo bin ich zu den billigſten Bedingungen Walze it und 9 Stücke ſpielt. Zu erfragen und zu 
erböͤtig und fähig z. B. daß ich das halbe Kaufgeld jeder en rart anzuſehen, Fei hehe No. 26 
gegen 4 Prozent und zehnjährige Kündigungsent, - bei F. Heſſ Ei Er 
ſagung bei prompter Verzinſung primo loco An ze i ge. 

ſtehen laſſe ꝛc. Der Kürze wegen, habe ich zur Ents Eine Braupfaune von Eiſenblech ſteht billig zum 
gegennahme von Offerten einen freiwilligen Lieitations⸗ Verkauf. Auskunft Verſorgungs- und Vermiethungs⸗ 
Termin auf pen 16ten Juni c, Vormittags Comtoir Albrechtsſtraße No. 1. bei Bretſchneider. 


Schaaf vieh. ⸗ Verkauf. 

Auf der Majorats⸗Herrſchaft Grafenort bey 
Glatz ſtehen noch 150 Stuͤck Mutterſchaafe, zur 
Fortzucht völlig tauglich und zum größten Theil 
ſchon tragend, fo wie auch 150 Stuͤck Schoͤpſe 
zum Verkauf, und belieben die Herren Kaͤufer 
ſich mit ihren Antraͤgen an das unterzeichnete 
Wirthſchafts⸗-Amt zu wenden, welches letztere — 
wuͤnſchenden Falles — zur Zeit des Wollemarkts 
in Breslau auf dem Bluͤcherplatz im Zelte Auf 
traͤge in dieſer Beziehung entgegen nehmen wird. 
Grafenort den 29ſten Mai 1832. 

Das Reichsgraͤflich zu Herberſteinſche e 

ſchafts⸗Amt. 
T oͤ pf f e r. 
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Mutterſchaafe Verkauf. 
300 Stuck geſunde, zur Zucht taug 
liche Mutterſchaafe, worunter 50 Stuͤck Zus 
treter, kann das herzogl. Amt Vielguth bei Oels. abs 
laſſen. 
denwolle zu beurtheilen, welche zum Wollmarkte in 
Breslau am ee No. 2 aufgeſtellt ſeyn wird. 
Au 


1 


8 ; 
Betreff des. Verkaufs von 200 15 fein, und 


reichwolligen, in jeder Hinsicht gesunden Schaaf- 
muttern, einiger Stähre und 100 Schöpsen; so 
Vie wegen Annahme eines gebildeten, jungen 

Mannes als Wirthschafts-Eleven, ist das Nähere 
zu erfahren zu Breslau, Schmiedebrücke Nr. 54, 
zwei Stiegen hoch. 


Pferd- Verkauf. 
Ein Schimmel-Engländer, sechs Jahr alt und 
gut geritten, steht zu billigem Preise zu verkau- 
fen auf der Altbüsserstrasse Nr. 11. 


Wagen Verkauf. 
Eine leichte bedeckte Droſchke und halbgedeckter Ein⸗ 
fpäuner verkauft wohlfeil Sattler Schmidt, Biſchofs⸗ 
ſtraße Nr. 8. 


f Wagen Verkauf. 

Ein ſehr guter, dauerhafter Reife: Wagen mit eis 
fernen Achſen und Druckfedern, und mit einem Ein, 
ſchiebekaſten verſehen, ſteht zu verkaufen auf der Altbuͤ⸗ 
ßerſtraße Nr. 12. 


i Wagen ⸗ Verkauf. 
Eine neue Droſchte wie auch halbgedeckte und auch 


ein gebrauchter Plau⸗Wagen noch in gutem Stande 


ſtehn zum billigſten Preiſe, Carlsſtraße No. 48. 


Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Ein ſchoͤner Engliſcher Statswagen zu ſechs Perz 
fonen mit eifernen Buͤchſen, ift für einen billigen 17 
zu haben. Der Agent Monert Sandgaſſe No. 8, in 
den vier Jahreszeiten giebt die nöthige Auskunft. 


Zu verkaufen iſt 
ceine kupferne Braupfanne à 105 for. per Pfd., eine 
Bierbrau-Buͤte nebſt Ketten, a 17 for. 
eine neue vorziglich gearbeitete Getraideklapper, und 
ein großer Buͤtenhahn, 
bei dem Eigenthuͤmer von Nr. 3 der Biſchofsſtraße. 


No. 132 in der Mikolai-Vorſtadt an der Berliner 
Kunſtſtraße rechts hinter dem Ace, shauſe iſt ein junger 
Oldenburger Stammochſe zu ve kaufen. Pia 


Bekanntmachung. 
Sachen und Gegenſtaͤnde aller Art zum Verkauf 
findet man im Verkaufs⸗ Commiſſions⸗Bureau, Ohlauer⸗ 
ſtraße No. 29, im grauen an 


i 
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Die Beſchaffenheit der Wolle iſt aus der Heer 


per Pfd, - 


ART HEN E 
Ein gut erhaltener Fluͤgel iſt billig zu Wetken 
Das Naͤhere bei der Frau Meier, M aͤntler s Gaffe 
No. 15. 


Anzeige 
Eine 8 Tage gehende kunſtvolle Wanduhr ſteht zu 
näherer Beſichtigung und Verkauf breite Straße 
Nr. 42, wei Treppen hoch. 


Anz ig 
Leichten ee dar Pfund 74 Sgr. 7 
Stahlfedern zum Zeichnen und Schreiben, 
Patentschraubbleistifte, 
‘Dresdener Rastrale - 
bei F. L. Brade, 


dem Schweidnitzer Keller gegenüber, 


Bekanntmachung g. 

Da die Ueberſendung der von dem Herrn Louis 
Bethe zu Boitzenburg unterm 13. Februar c. in den 
hieſigen Zeitungen angekuͤndigten Schrootmuͤhl-Steine 
bis heute nicht erfolgt iſt, ſo wollen Diejenigen, weiche 
hierauf Beſtellungen gemacht und den Betrag bei uns 
eingezahlt haben, ſolchen gefäligſt. wieder in Empfang 
nehmen. Breslau den 1. Juni 1832. 


Anfrage- und Ad reß⸗ Bureau im alten N 


Literariſche Anzeige. 
In der neuen Guͤnterſchen Buchhandlung in Glogau 
find erſch'enen: 
Des alten Schaͤſers Thomas aus Bunzlau in 
Schleſien ſeine Kuren an Pferden, von ihm 
ſſelbſt in feiner Mund: und Schreibart beſchrie⸗ 
ben und zum Beſten ſeiner Nebenmenſchen 
herausgegeben von ſeinem Sohne dem Schaͤfer 
Thomas in Weißenborn. Mit einer Vorrede 
verſehen vom Koͤnigl. Saͤchſiſchen Major S. 
v. Tennecker. 182 Bogen. (270 Seiten.) 
8. brochirt 25 Sgr. 
Deffelben Werkes 2ter Theil, unter dem 
Titel: Des alten Schaͤfers Thomas ſeine 
Kenntniſſe, Erfahrungen und Hülfsleiſtungen 
bei den Geburten der Pferde. Nebſt einem 
Anhang von der Erkenntniß und Heilung der 
gewoͤhnlichſten Krankheiten der Mutterſtuten 
und Fohlen. Glogau 1832. 12 B. (I. 
und 178 S.) 8. brochirt 15 Sgr. 
(In Breslau bei G. P. Ader boly Buch- und Muſik⸗ 
bandlung (Ring- nnd Kraͤnzelmarkt⸗ Ecke), J. D. 
Gruͤſon, W. G. Korn und Eduard Pelz, in 
Schweidnitz bei F. A. Frank, in Brieg bei Och wari 
in Neiſſe bei Th. Hen nings, in Liegnitz bei J. Eo 
Kuhlmey und in Bunzlau in der Appu n ſchen Buch⸗ 
i zu haben.) i 


— 


bLiteratiſche . 

Su Kommiffionss Berlage von G. P. Aberbols 
Buch und Muſikhandlung (Rings und Kraͤnzel⸗ 
5 markt; Ecke) ift 5 eben erſchienen: 

i Sammun 


katholiſcher Kirchenlieder, 

welche in der Breslauer Didzefe faſt 
allgemein geſungen werden. 

8½ Bogen kl. 8vo. Preis auf ord. Papier in 

ſchwarz Glanzpapier gebd. 7½% Sgr.; auf weiß Pa 

pier in ſchwarz Maroquin- Papier gebunden 

10 Sgr.; auf Belin Papier ij ſchwarz 

Maroquin- Papier gebd. 15 Sgr. 

Lange iſt tas Beduͤrfniß gefühlt, eine Zuſammenſtel⸗ 
lung der in verſchiedenen katholiſchen Kirchen geſunge— 
nen Lieder zu beſitzen. Ich glaube daher durch das 
Erſcheinen tiefes Werkchens dem Wünfche Bieler zu 

genuͤgen. Es find keine Koſten geſcheut, um dieſe 
Liederſammlung mit der groͤßtmoͤglichſten Vollſtaͤndigkeit 
auszustatten, und hoffe bei dem fo billigen Preiſe einen 
use arofen Abſatz gewärtig n zu dürfen. 
UST ee 

Dine hieſigen und auswaͤrtigen reſp. Mitgliedern 

und Suter ffenten der erſten großen Sterbe⸗ und 


Trauer⸗Pfennigkaſſe wird hiermit bekannt gemacht, daß 


von heute an alle Sterbe-Beitraͤge und Zinſenzahlun⸗ 

gen an unſern jetzigen Kafen: und Rech nungsfuͤhrer 

Herrn Galankerie-Waarenhaͤndler F. W. Knoblauch, 

Nicolaiſtraße und Eliſobethkürchhofe ecke No. 1, zu ent 
richten ſind. Breslau den Aften. Juni 1832. 

Die Kaſſencuratoren und Vorſteher der erſten großen 
Sterbes und Trauer⸗Pfennigkaſſe. 


Lehmann. Irmmler. Reichel. Knoll.“ Elbel. 


5 40, 000 Ntlr., ad pro Ct. 


Je erſten Hypothek auf Ritterguter und 
Gelder auf Wechſel ſind zu vergeben vom 
Anfrage- und Adreß⸗Buͤreau im alten 
Nathhauſe. 5 

Anzeige. 


Einem hochzuverehrenden Publik beehre id mich in 
Folge der häufigen fruͤhern Nachfragen ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich wieder eine bedeutende Auswahl 

von azurblaue und Meniskus-Glaͤſer, ſauber gefaßt, 
ſo wie zuſammengeſetzte optiſche Inſtrumente verſchie⸗ 
dener Art, vorraͤthig habe. 

. den 28. May 1832. 


= en Opticus. 


An z e i 

Neue ſehr sefmaduat weblſch⸗ Arbeiten ſind 
wieder angekommen im Induſtrie⸗Comptoir für po 
i Koch Riemerzeile No. 21 eine Stiege . 


N 


Die Mineral: Brunnen Bani 
Cari Ee Keit ſch 


„empfing heute neue Sendungen 


diesjaͤhriger May⸗Fuͤllung 
von Selter, Geilnauer⸗, Eger⸗Franzens⸗, Eger 
Salzquelle⸗ und Eger⸗S Sprudel Brunnen; Marien⸗ 
bader⸗Kreuz⸗ und Ferdinands⸗Brunn; Saidſchützer⸗ 
und Puͤllnaer⸗Bitterwaſſer; Ober⸗ Salz⸗ und 
Muͤhlbrunn; Cudowa⸗, Reinerzer⸗, Flinsberger⸗, 
Niederlangenauer⸗ und Altwaſſer⸗ Brunnen, und 
empfiehlt diefe kraͤftigen Füllungen zu den 


billigſten Preiſen. Auch aͤchtes Carlsbader⸗ 
Salz iſt ne und billigſt zu haben bei 


Fr. Keitſch, 
: 22 88 2 1 Stockgaſſe No. 1. 
Malz Bonbons 
(für he und am Huſten Leidende), 
von vorzuͤglichſter Qualität, den rühmlichſt bekannten 
Vermaͤchtniß Zucker, fo wie befte Pfeffer 
münz⸗Kuͤchel, habe ich aus der feit 50 Jahren ber 
ſtehenden Canditorei des Hrn. E. Scholtz in Hirſchberg, 
zum Verkauf an hieſigem Orte in Commiſſion über: 
nommen, und offerire dieſe Waaren im Ganzen wi: 
im Einzelnen zu den billigſten Preiſen. 
F. W. Scholtz, 
Ohlauer Straße Nr. 70 im ſchwarzen nn 
im Specereis Gewölbe. - 


Waaren⸗Offerte. 

Feinſtes Engliſch und feinſtes aͤcht Hollaͤndiſch Plets 
weis, fo wie mehrere Farben re ich in Commiſ⸗ 
fions- desgleichen offertre ich feinfte Vanillen⸗ und Ge⸗ 
wuͤrz⸗Choecoladen eigener Fabrik, feinſtes Lucca-Oel in 
Strohflaſchen, feinſtes Aixer und Geuueſer Del, feine 
franzoͤſiſche Capern, alle Sorten feine Jamaica-Rumme, 
ſchoͤnen Eitronat und candirte Pommeraͤnzel zur geneig⸗ 
ten Abnahme, eben fo alle Specereiwaaren in vorziigr 
licher Guͤte und zu gleichen Prriſen, als ſolche von 
Andern verkauft werden koͤnnen. 

Heinrich Adolph 88 
Oderſtraße im Weben Gåre 


Xon z ei e. 

Geſittete Mädchen, welche das Puch Kleider⸗ 
verfertigen, Stopfen und Weisnähen erlernen wollen, 
ſinden Beſchaͤftigung. Auch bin ich erboͤtig, einige in 
Penſion zu nehmen. 

2 . Sind ne Putz⸗ und Damen⸗ 
Kleiderverfertiger. £ 
Altbuͤßerſtr. No 52. Zwer Stiegen hoch. 


Zweite Beilage 


a- 22061 


28 der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 2. Juny 1832. 1 7 ER 


0 weite Beilage zu No. 1 


— Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung des zu Michaely 1832 pachtlos 
werdenden hieſigen Neukretſchams nebſt Getränke Aus; 
ſchank und 22 Morgen Acker, iſt auf den 25ſten 
Juni dieſes Jahres Nachmittags um 2 Uhr auf hie⸗ 
ſigem Rathhauſe ein peremtoriſcher Termin angeſetzt, 
wozu cautionsfähige Pächter mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß die Verpachtungs⸗ Bedingungen in 
hieſiger Caͤmmerei nachgeſehen werden können. 
Canth den 25ſten May 1832. $ 
Der Mag ei ſt et a t. 
ee e ne ; 
Es ſollen am Aten Juny Vormittags von 
9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr und an dem 
folgenden Tage im Au, tions Gelaſſe No. 49. am 
Naſchmarkte verſchiedene Effekten, namentlich Gold, 
Silber, Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Meu⸗ 
bles, Kleidungsſtuͤcke und ein neuer Slügel 
von Birkenholz, verfehen mit drei Ji 
gen zum Treten und ſechs Octaven, wo 
von 3 Dreiz und 2 zweichoͤrig, an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant 
verſteigert werden. 
Breslau den 26ſten May 1832. 
; Auctions⸗Commiſſ. Mann ig, 
im Auftrage des Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts. 
5 RSET E E A 1% Sii 
Montag den Aten Juny Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr und fol⸗ 
gende Tage, werde ich in der Fliedrich⸗Wilhelmsſtraße 
No. 76, eine große Parthie Delgemälde und Kupfer⸗ 
ſtiche unter Glasrahm, wie auch einige hundert Blåt: 
ter von guten Meiſtern, ferner eine Floͤtenuhr die acht 
Tage geht und die Stunden und Viertel ſchlaͤgt und 
18 Stuck auf drei Walzen ohne Fehler ſpielt, Alles 
gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 
Ber Pieré, Auctions⸗Commiſſarius. 
Wein- Auction. SE 
Montag den Aten d. Vormitt. um 10 Uhr 


werde ich Ohlauer Strasse im Saale des 


blauen Hirsches, eine Parthie ächten St. Ju- 

lien, desgleichen ee: in Quanti- 
täten zu 10 Flaschen versteigern. g 

Pfeiffer, Auct. Commiss. 
Wagen Verkauf. g 

Ein wenig gebrauchter, foſt neuer halbgedickter Was 

gen, ſteht billig zu verkaufen bei F. W. Hildebrandt 
Bluͤcher platz No. 7. i 


Nichtamtliche Bekanntmachung. 
Eingetretener Umſtaͤnde wegen bin ich entſchloſſen, 

die mir eigenthuͤmlich zugehoͤrige, dicht an der Koͤnig⸗ 

lichen Immediat⸗ und Kreisſtadt Luͤben belegene Erb» 


ſcholtiſei mit den dazu gehörigen Wohn- und Wirth⸗ 


ſchafts⸗Gebaͤuden, Vieh und Feld⸗Inventarienſtuͤcken, 


entweder an einen oͤkonomieverſtaͤndigen Paͤchter zu 


verpachten, oder auch an einen bemittelten Käufer zu 
verkaufen. Dieſe Beſitzung enthält an ſchlagbarem 
Forſt, Feldern, Wieſen und Aeckern, einen Flaͤchen⸗ 
Inhalt von circa 650 Morgen alt Breslauer Maaß; 


es koͤnnen 350 Stuͤck Schaafe, 8 Pferde, 8 Ochſen 


und 20 Stuͤck Kuͤhe durchweg gehalten werden, weil 
Fuͤtterung fuͤr dieſe vollkommen ausreicht. — Zahlungs⸗ 
faͤhige Pacht- und Kaufliebhaber werden erſucht, fih 
vom 15ten April ab, bis zum 15ten Juny a. c. bei 
mir guͤtigſt einzufinden, das Gut in Augenſchein zu. 
nehmen, die Bedingungen im Wege der Verpachtung 
oder Veräußerung zu vernehmen, wonaͤchſt der Ver⸗ 
trag in beiden Fällen ſofort abgeſchloſſen werden kann, 
wobei ich demerke: daß der Verkaufs- odtr Verpach⸗ 
tungs⸗Termin auf den 5 $ 
Dreizehnten Juny a 0. . 
Vormittags 10 Uh: in meiner Wohnung hieſelbſt anſtehet, 

Somitz bei Luͤben am 28. März 1832. 

- F. W. Müller, 

Beſitzer der freien Erbſcholtiſei 


` 


; Bekanntmachung. ` 
Mehrfach erhaltene Anfragen, ob das Gut Nieder 
Stradam, Wartenberger Kreiſes, nach dem Ableben 


der Frau Landräthin v. Boſſe aus freier Hand ver⸗ 


kaͤuflich iſt? veranlaſſen uns zu der öffentlichen Mits 
theilung, daß ſolches der Fall ſey, und daß die unter⸗ 


zeichneten Teſtaments⸗Executoren (am bevorftehenden - 


Wollmarkt vom 31ſten d. zum Zten k. M. in Breslau 


anmefend) bereit find, die etwa gewuͤnſchten Nachrich⸗ 
ten über dieſes Gut zu geben und in Unterhandlungen 


zu treten. 2 
Landrath v Wiſſell, Graf Bethuſy, 
(wohnt bei dem Hrn. Predis (wohnt Taf- nfr. No. 11 
ger Rembowsky) $ eine Treppe hoch.) 


Pferde Verkauf. 

Ein ganz gut's militairthaͤtiges Infanterie Dienſtpferd) 
und ein junges Pferd follen Dienſtveraͤnderungswegen 
billig verkauft werden. Das Nähere hieruͤber ift zu 
erfadren. Weidenſtraße No. 17. 1. Treppe 


i Pferde Verkauf. . 
Zwei ganz fehlerfreie 6 und 7 Jahr alte Fuchs⸗ 


Wallachen, kleiner polniſchen Race, ſtehen billig zung 


Verkauf; Schmiedebruͤcke No. 12. 


x 
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N N E A E N HEN 
Ein an hieſigen der ſchoͤnſten Platzen und im vorz 
züglichſten Bauſtande befindliches Zſtoͤckiges Haus, wel⸗ 
ches aus 15 bewohnbaren Zimmern, Kuͤchen, Boͤden, 
Kellern, Stallung und Wagenplatz beſteht, ift Fami⸗ 
lien⸗Verhaͤltniſſen wegen aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Das Naͤhere beſagt der Agent F. W. Kayſer, 
Ring Nro: 34. a eee 
Verkaufs Anzeige 1 
Von den feinen Schaaf-Widdern, welche am Wolle⸗ 
markt den 2. Juni . und von den 150 Stuͤck Mut⸗ 
terſchaafen, die im Herbſt werden verkauft werden, 
ſind in dem Gaſthofe zum weißen Adler, vom 30. May 
an, Proben zu ſehen, und die Widder werden ſchon 
am 1. Juni angelangt ſeyn. Die Schaafe ſind aus 
einer berühmten Schaͤferei und zu billizen Preiſen. 


Gebert b g. ED OERE b. SEEN 
à Wolle - Verkaufs- Anzeige. $ 
Die Reichsg' aͤflich von Hardenberg Pohlichildrer $ 
Wollen lagern. zum Verkauf in offnen Vließen $ 
beine Stiege hoch. - $ 


£ 
€ 


EREEHESFFEEGE 


in No. 1 am Ringe, Nicolaiſtraßen-Ecke rechts 


@ 


stiaset Verkauf. 

Ein gebrauchter aber gut gehaltener Wiener Fluͤgel 
ſteht billig zu verkaufen bei dem Inſteumentenmacher 
H. Kreiſig Neue⸗Weltsaſſe No. 37. 

; 2 verkaufen. 

Eine dauerhafte Reiſe⸗Chaiſe, Berliner-Spur, und 
ein Paar gut conditionirte Pferde⸗Geſchirre find billig 
zu verkaufen. Nachricht giebt der Hausknecht in der 
Neiſſer Herberge, Oblauer⸗Straße. AR 
i i zu verkaufen. 

Ein. Schreib, Sefteta, von Mahagonyholz ſteht zu 
verkaufen beim Tiſchlermeiſter Prokeſch Dorotheeus 
Gaſſe No. 5. ; 

5 5 Ju verkaufen. 

Ein ganz neuer Piſtoriusſcher Branntwein Brenn⸗ 
Apparat, neueſter Conſtruction, beſtehend in einer 
Blaſe mit niedrigem Helm, 1 Vorwaͤrmer, 2. Becken, 
2 Schlangen und Zubehör, aus der Albtechtſchen Kupfer⸗ 
Waaren-Fobrik zu Berlin, iſt zu verkaufen beim Agent 

Suttner & Sohn in Breslau, Biſchofsſtraße No, 10. 
= Billige Branntweinfaͤſſer. 

Eine Parthie ungariſche Weingebinde ar circa 
12 Eimer und zwei ſchoͤn gearbeitete Wein“ Lagerfaͤſſer 

in ſtarkem Eiſenband à circa 20 Eimer ſind billig 

zu verkaufen auf der Nicolaiſtraße No. 22. 

l Leere Wein: Gebúnde 
mit Eiſen⸗Band find zu verkaufen, Nicolaiſtraße No. 32. 

Gr uͤ me Seife - 
beſter Qualität empfiehlt billigſt. í x 
die Seiffabrik von J. Cohn de Comp., 
Albrechts Straße, Stadt Rom, Nro. 17. 


— 


5.88.8 -33.-3.88.8.23.8·8-8·23-3.83. D. 933333333333 


À 3 ; 
Deutſche Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 
3 in Luͤbeck. \ 

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen: auf das 
Leben einzelner wie verbundener Perſonen; auf Ause 
ſteuer für Kinder, welche nach dem zuruͤckgelegten 21ſten 
Jahre derſelben von der Geſellſchaft ausgezahlt wird; 
und auf Leibrenten fuͤr einzelne und verbundene Per⸗ 
ſonen. — Da dieſe Geſellſchaft nicht auf Gegenſeitig⸗ 
keit, (Garantie der Verſicherten zu einander,) gegruͤn⸗ 
det iſt, ſondern durch ein gar bedeutendes Stamm⸗ 
Kapital ihrer Verſicherten vollkommne Sicherheit ges 
währt; die Verſicherten daher nie in die Lage kommen 
koͤnnen, jemals uͤber den Belauf ihrer kontraktlichen 
Prämie in Anfpruch genommen zu werden; und end⸗ 
lich die Geſellſchaft, ihren auf volle Lebenszeit Verſi⸗ 
cherten den Vortheil gewährt, daß ihnen in feſtgeſtell⸗ 
ten Dividenden die Hälfte des Gewinnes der Geſell⸗ 
ſchaft zugetheilt wird; ſo hat ſie bereits uͤberall die 
erfreulichſte Anerkennung gefunden, und empfiehlt ſich 
einer ferneren lebhaften Theilnahme des Publikums. 

Herr Carl Engmann in Gruͤnberg, 

— Conrad Schneider in Bunzlau, 

— Carl Stockmann in Jauer, 

— S. G. Bauch in Herrnſtadt 
ſind von der Direetion zu Agenten der Geſellſchaft 
beſtellt und authoriſirt worden, Verſicherungs-Autraͤge 
entgegen zu nehmen. Plaͤne und Formulare zu An⸗ 
trägen und den erforderlichen Geſundheits⸗Atteſten wer- 
den von den vorgenannten Herren Agenten, ſo wie 
von der unterzeichneten Haupt- Agentur unentgeltli 
verabreicht. Breslau den 1. Juni 1832. S 
; f Haupt; Agentur fúr Schleſien: 

Moritz Geiſer, 


Schweidnitzer Straße Nr. 5, im golduen Löwen. 


Fur die Oeconomie. = 
In Betracht des Stabtpreifes ber ausgezeichneten Qualité 
4 Und Keimfaͤhigkeit , 
verkauft ſehr wohlfeil beſtens gereinigten 
rothen Steiermaͤrkſchen Saamen Klee, 
fo wie e $ 
doppelt gereinigten rothen Galle ziſchen und Schleſiſchen 
Klee⸗Saamen, 
ferner weißen Klee, als auch guten weißen Klees Saar 
men⸗Abgang (von ausgezeichneter Qualité), den Preuß. 
Scheffel 40 Sgr.; Nunfelräbenz Körner; engl. und 
franz. Raigras; Knoͤrich oder Acker Spargel und Senft⸗ 
Saamenn. (ad. x 
Friedrich Buſtav Pohl, 
Schmiedebruͤcke No. 12 zum ſilbernen Helm. 
Empfehlung. 


É 9 i 
Als praktiſcher Arzt und Geburtshelfer empfiehlt ſich 
Š À . Dr. Heimann. 

Bernſtadt den 1. Juni 1832. ; 


s Handbipliothek; . 
$ r $ 
Landwirt hi 
etn. >- 
Verzeichniß landwirthſchaftlicher Werke, 


wird gratis ausgegeben 


in der Buchhandlung 


Aug. Schulz & Comp. 


Albrechtsſtraße No. 57 in den 3 Karpfen. 


Carl Cranz in Breslau 
| (Ohlauerſtraße) 
empfiehlt ſich einem reſp. hieſigen und auswaͤrtigen 
Publikum, letzterem beſonders zum 
ollmarkt 
mit einem wohlaſſortirten 


Lager von Muſikalien, 


das taͤglich mit dem Neuſten, was die muſikaliſche Li⸗ 
ſo daß ich im 


teratur darbietet, vergrößert: wird, 
Stande jede Beſtellung aufs Beſte auszufuͤhren. 
Zugleich empfehle ich der Beachtung, eines reſp. 
Publikums ` ; 5 
mein von meiner Muſikalien⸗Handlung ganz 
Be getrenntes p! 
Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut, 


welches theils feiner inneren Einrichtung nach, theils 


der von mir dem Publikum eroͤffneten billigen Bedin— 
gungen wegen, beſonders Auswärtigen zu empfehlen iſt. 8 


Ferner empfehle ich meine ſeit Ende des vorigen 
Jahres mit obigen Geſchaͤften vereinigte 
Kunſt⸗ Handlung, 


welche ich ſtets durch alle neueren und aͤlteren Kupfer⸗ 


ſtiche, Lithographien, und Bilder aller Art vollſtaͤn⸗ 


dig erhalte. 


Es wird mein beſonderes Streben ſeyn jeden Auf⸗ 


trag puͤnktlich und billigt auszuführen. 


Breslau im Mai 1832. — 
Carl Cranz, 

Kunſt⸗ und Muſikalienhaͤndler. 
FFF N OOHCLCLLOOLCOA 
Handlungs z Anzeige. = 
Mein Etabliſſement mit ſchoͤnen Meubles & 
@& aller Art. Glas Waaren, fertige Spiegel- und G 
® Spiegel⸗Glaͤſer in verſchiedenen Größen mache G 

© ich hiermit ergebenſt bekannt und bitte um geneigten 


® Zuſpruch mit der Verſicherung, daß ich meine geehr- S 


es ten Abnehmer ſtets gut und prompt bedienen G 


& werde. Breslan, am 31. May 1832. A 
® C. W. J. Baumhauer junior, 5 
z Albrechts-Straße No. Y. 8 
Y Altbuͤßer⸗Straße No. 10. an der Maria © 
8 ; Magdalenen⸗Kirche. ac 
ee S SS oe 
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Zu dem eeſezirkel neuer Bücher 


der Leuckartſchen Leihbibliothek (Ring No. 52) 


in welchem die beſten belletriſtiſchen, geographiſchen, 
hiſtoriſchen und politiſchen Werke ſogleich nach ihrem 
Erſcheinen aufgenommen werden, koͤnnen noch Theil / 
nehmer beitreten, ſo wie zu dem 8 
Modes Journal Leſezirkel 7 
beftehend aus der Wiener, Berliner, Pariſer und 
Allgemeinen Modezeitung. N 
Auch machen wir auf unſern großen Jour nal 
Leſezirkel in welchem über 50 der vorzuͤglichſt n 
ſchoͤn wiſſenſchaftlichen und kritiſchen Journale circus 
liren, aufmerkſam. Auswaͤrtige konnen an allen tiefen 
Leſezirkeln ſowohl einzeln als in ganzen Geſellſchaften 
Theil nehmen. 
Zugleich empfehlen wir unſere über 30,000 Bände 
enthaltende Leihbibliothek, welche fortwaͤhrend mit den 


neuſten Erſcheinungen vermehrt wird und aus welcher 


auch hundert und mehr Baͤnde zum Wiederverleihen 
an Auswaͤrtige verabfolgt werden koͤnnen. 

i E. C. Leuckart, ; 
‘Buds, Mufi und Kunfthandlung. nnd Leihbibliorhek, 


„* Brunnen Anzeige „ 
E ber Snn: und Ausländiſchen Miner al⸗Geſund⸗ EN 
Brunnen⸗ Handlung, 
Schmiedebruͤcke No. 12. zum ſilbernen Helm. 

Nachdem ich nun groͤßtentheils mit dem Abladen von 
1832er May: Schöpfung 
folgender Brunnen⸗Gattungen fertig geworden bin, und 
diefe bei ſchoͤner und zweckmäßiger warmer Witterung 
geſchehene kraftige May: Füllung zum Verkauf ſtelle, 
fo empfehle ich hiermit Ep a 

Neueſte May⸗Fuͤllung u 
von Selters, Geilnauer“, Fachinger-, Marienbader⸗ 
Kreuz und Ferdinands⸗Eger⸗Salzquelle; kalter Spru⸗ 
del und Franzens Brunn; Soisdſchuͤtzer- und Pillnaer 
Bitterwaſſer; Méh- und Oberſalzbrunn; Reinerzer⸗ 
(laue und kalte Quelle) Flinsberger⸗, Langenauers, 
Cudowa Brunn; fo wie ne ; 

; rS M E EE t i 
Carlsbader⸗, Saidſchuͤtzer Bitter⸗ und Egerſches Spru⸗ 
del⸗Salz, zu geneigter Abnahme . 
> Sr. Guſtav Pohl in Breslau, au - 

ur, Schmiedebrihfe No. 12 im ſilbernen Helm. . 


Die Spielmaaren- Handlung 
von Auguſtin & Sohn aus Seyffen in Sachſen 
machen einem geehrten Publikum ergebenſt bekaunt, 
daß ſie ihr Lager auf der er 5 
Junkernſtraße, Bluͤcherplatz⸗Ecke, 
zum gegenwartigen Wollmarkt- eröffnen, und werden 


im Ganzen fo wie im Einzeln zu den niedrigſten Prei⸗ 
ſen verkaufen. 2 


"Sm gegenwärtigen Markte empfehlen wir nachſtehende, feit Jahren beliebte, leichte und wohlriechende 


Rauchtabacke zur gefälligen Beachtung ergebenſt. 
Zugleich erlauben wir uns zu bemerken: 


daß wir nach Verhaͤltniß der Abnahme den in unſerer Fabrik 


feſtgeſetzten Rabat geben — mit welchem jeder reſpektive Kaͤufer gewiß zufrieden geſtellt ſeyn wird. Außer 


einer großen Auswahl verſchiedener Sorten 


Florida-Canaſter, — — s s ; 16 — 
Cigarren — 4 : ; 12 — 
Bruſt⸗Canaſter No. 1. d. Pfd. A 12 — 
Holl. Blattchen — — 4 s 10 — 


Sgr.] St. Thomas ⸗Canaſter, Er 


nennen wir blos nachſtehende, als: 
Varinas⸗Canaſter, d. Pfd. 20, 24, 30 un 40 


das Pfd. 10 Sgr. 
Krug und Hertzog s z — 8 — 
Koͤnigs⸗Kanaſter No. 1. in weiß Papier 
ditto No. 2. roth ; 


ditto- — 3. blau 33 4 


9 — 
3 — 


Ferner empfehlen wir unſer bedeutendes Lager der vorzuͤglichſten Schnupftabacke eigener Fabrik, der Guͤte 


angemeſſen zu aͤußerſt billigen Preiſen — desgleichen alle gute Sorten, 
verſichern die billigſte Ausführung der uns zu Theil werdenden Befehle, 
dern Sorten, die bei uns zu haben, auf unſere Preis⸗Liſten mit der ergebenen Bitte: 


abfordern zu laſſen. 


welche die Ausländer darſtellen. Wir 
und beziehen uns wegen vielen an⸗ 
ſolche bei uns- gefälligft 


Vorſtehende Sorten ſind auch in unſerer Niederlage beim Kaufmann 


Herrn H. F. Cuny 
eben ſo wohlfeil zu haben. 


# 


Krug 


Ohlauerſtraße No. 47. von gleicher Qualité, und 


Ta back Fabrik von = 


und Hertz og, 


Schmiedebruͤcke No. 59. 


und Niederlage Ohlauerſtraße No. 47. 


; Wein - Offerte. 

8 Zum bevorstehenden: Wollmarkt em- 
© phehlt die neu etablirte Weinhandlung 
von Ernst Vogt & Comp., Albrechts- 
strasse No. 55, ihr gut assortirtes Lager 
& von Ober- und Nieder- Ungar, Französi- 
® schen, Spanischen und Rheinweinen, wie 
auch Rum, Arac, Sprit und Franzbrannt- 
wein bei civilen Preisen zur geneigten 
Abnahme. f * 

Ge ee eee 
77 Waaren Anzeige. 
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Vorzüglich, ſchoͤne große Sultans Feigen, dergleichen 


Alexand. Datteln „Mandeln in Schaalen, Sultans 
Noſinen ohne Kern, ganz kriſche kleine candirte Pomeran⸗ 
zen, dergleichen Fruͤchte, Staͤngel⸗Kalmus, Ingber und 
Eitronat, achte Veroneſer Salami-Wurſt, fo wie aͤch⸗ 
ten Maraſchino; ſehr ſchoͤne vollſaftige ſuͤße Apfelſinen 
und vollſaftige Meſſiner Citronen, lange und runde 
Türkiſche Haſelnuͤſſe offerirt recht billig 
1 A. Knaus, Kraͤnzelmarkt Nr. 1. 
3 Bleichwaaren i 
aller Art werden fortwährend zur Beſorgung 
nach dem Gebirge noch angenommen von 
Ferd. Scholtz, Buͤttnerſtraße No. 6. 


Neuchateller Champagner, 
Chateau la Rose, 
Extrait- d’Absynthe, 
Liqueur Stomachique, ; 
von beſter Qualıte, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
r C. W. Schwinge, 
Kupfe ſchmiede⸗Straße No. 16 im wilden Mann. 

Die zur Verſchöͤnerung der Haut 
vom Herrn Profeſſor Dr. Runge erfundene Milch⸗ 
feife in gläfernen Krauſen, fo wie die geruchloſe Waſch— 
ſeife, ift fortwährend zu haben bei Louiſe Gruͤſon, 
Oderſtraße No. 19 eine Treppe hoch. 

Acht engliſche Schaaf-Scheeren 
engliſche und ord. Vorhaͤngeſchloͤſſer, meſſ. und eiſerne 
Fenſter- und Thuͤrbeſchlaͤge, Spargelmeſſer, fo wie an 
dere kurze Waaren offer iren billigſt ? 

; W. Heintich & Comp., 

in Breslau am Ringe No. 19. 
i A n z e i g es 
Mein vollſtaͤndig ſortirtes Lager der 
Ermelerſchen Rauch- und Schnupftabacke, 
Cigarren aller Qualitäten und 
Saͤchſiſche Briefpapiere in r und 2 Ries 


empfehle ich zu gütiger Beachtung. 


Ferd. Scholtz, Buͤttnerſtraße No. 6. 


=, 


SSS SSS SS Sede 
© Anzeige an e N, 

Während der Zeit des Wollmarktes habe ich 3 
zur Beſuchannahme auswaͤrtiger Zabnpatlenten G 


S 


e 


S die Stunden früh von 9 — 11 und Nachmittags © 


@ von 3— 5 Uhr feſtgeſetzt; doch bitte ich Be G 
® ſtellungen zur Anfertigung mehrerer Zähne und © 
ganzer Gebiſſe fruͤher an mich in meiner Woh, è 
nung Eliſabethſtraße Nro. 14 (früher Tuchhaus⸗) G 
ergehn zu lafen, weil ich nur ſo im Stande G 
bin, den Wünfchen der Patienten baldigſt Ge — 
nuͤge zu leiſten. ® 
R. Linderer, preuß. appr. JUNAA ® 
TT 
Wein 2z Anzeige. 

Ungar, Rhein-, Spaniſche, Frarzeſtſche und Gruͤn⸗ 
berger Weine, desgl. Biſchof und Cardinal in vorzuͤg⸗ 
licher Qualität empfiehlt 8 einer guͤtigen Beachtung 
: C. A. Kahn, 
Schweidnitzer — — in der Pechhuͤtte. 
A n; z; 

Daß ich eine Lieferung 9 8 Hühneraugen; 

Feilen erhielt, zeigt ergebenſt an 
Frau Dam m as, 
Müblgaſſe No. 4. vor dem Sandthore. 

een, Den Nutzen, den die Anwendung dieſer Feile 
gewährt, ift von mehreren Medicinals und Civil: Bez 
hoͤrden bewährt. befunden worden, welches Zeugniſſe 
beweiſen. EN 
„„ RO rn EEE ERS FEED 


Eine Niederlage von Gruͤnberger au 
dem Champagner gleich 

erhielt “in halben und ganzen Flaſchen zum bik 

ligſten Preife, von defen vorzuͤglicher Güte ein 


: i 25 
5 $ 

® 
IJ heigter⸗ e 4 


Verſuch uͤberzeugen wird, und empfiehlt zu ge⸗ 3 


, A., Henni g, $ 
` Micolaiftraße No. 32. Eliſabethſtraße No.9 5 


Sr ee -b. 


Silberplattirte Kandaren 


dergl. Sporen (beide auch verzinnt) Trenſen und Steis 


gebügel, fo wie einen großen Marmortiſch mit eiche⸗ 
nem ee verkaufen Kr billig 
Heinrich de Comp., 
> in u am Ringe No. 19. 


BE 3BTESETTEUERIT0000000000005 


4 A n ; k 8 
s Feinſtes Provencer-Oel erhielt und offerirt 
billiſt. A Knaus, Kraͤnzelmarkt No. 1. 
...!. 
An z e i g-e 

Im Gafthof zum rothen Hieſch Hummerey No. 20 
wird zu mehrerer Bequemlichkeit während des Wollen 
markts Mittags von halb zwoͤlf Uhr an table d'hote 
und Ran à la carte geſpeiſt, Neu o einladet 

E + 


— ` 
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Tragbare Brücken Waagen, 

von A. Quintenz in Straßburg erfunden, nnd von, 

Friedrich Rolle & Schwilgus daſelbſt 
vervollkommt. 


belegten tragbaren Bråten: Waagen, zum Behuf der 
Abwiegung des lebendigen Schlachtviehes, beladener 
Karren und Frachtwagen, und von Gegenſtaͤnden aller 
Art des Handels und der Landwirthſchaft, vom klein⸗ 
ſten Gewicht bis zu den groͤßten Laſten, auf Waagen 
von einem Zentner bis 300 Centner Kaliber, und nach 
jeglichem Bedarf daruͤber, haben ſowohl im Gebrauche 
der Steuerbehoͤrden und des Handels, als auch ſchon 
in der Landwirthſchaft wegen der Leichtigkeit und Schnel⸗ 
ligkeit ihrer Benutzung an jedem beliebigen Ort, ihrem 
ſehr einfachen Mechanismus, ihrer Dauerhaftigkeit und 
ihrer außerordentlichen Genauigkeit, (bei einer Laſt von 
350 Eentn. gaben 2 Pfund zugelegt ſchon einen merk 
lichen Ausſchlag,) in Frankreich, der Schweiz, den 
Niederlanden, in Deutſchland, und auch ſeit 3 Jahren 


in unſerer Provinz Schleſien die hoͤchſte Anerkennung 


gefunden. — Die Handlung und Fabrik der Herren 
Rollé & Schwilgue in Straßburg hat für Deutſch⸗ 
land ein eignes ausführliches Preisverzeichniß dieſer 
Bruͤcken Waagen von 1 Eine. bis 80 Ctur. Kaliber 
angefertigt und bei mir niedergelegt, und mich mit dem 
Debit derſelben fuͤr Schleſien beauftragt. Demgemaͤß 
bin ich bereit, Beſtellungen auf ſolche Waagen feder 
Art entgegen zu nehmen und die prompteſte Lieferung 


derſelben, ohne Erhoͤhung der Fabrikkoſten, jeder Zeit 


zu beſorgen. Gegenwaͤrtig ſteht eine tragbare Bruͤcken⸗ 
Waage von 5. Etrn. Kaliber zur beliebigen Anſicht bei 
mir. Die. ſchleſiſche landwirthſchaftliche Monatſchrift, 
dritter Band zweites Heft, November 1829, Seite 
661 — 668, enthaͤlt einen Aufſatz über die Sweckmä⸗ 
ßigkeit dieſer Brüden Wangen und über deren Beſchaf— 
fenheit, auf welcher ich beſonders die Herren Oekono⸗ 
men hiermit aufmerkſam zu we mir erlaube. 
Breslau den 1. Juni 18 
Moritz Gelſer⸗ 

Schweidnitzer Straße Nr. 5, im goldnen Löwen. 

N Es e Er rc 
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Die vergriffen geweſenen 


neuen, fetten, Delikateß⸗ Tafel 
Heringe 
find wiederum, und von jetzt an, fortwährend 
à 4, 5 auch 6 Stuͤck für 1 Sgr. zu haben in der 
Herings⸗ u. Fiſchwaaren⸗ Handlung 
Stockgaſſe No. 24. 
Gs bb. s- Sep- SS- SS- Sr S F- S- FS. ee 


A 


Wiener Schnürmieder und dergleichen zur Bradehal À 


tung des Körpeis, fo wie auch von allen Arten für 
Kinder find vorrathig zu haben bei Bamberger auf 


der S in No. 16 zur Stadt Warſchau 


eine Stiege hoch. 


Dieſe ſeit 10—12 Jahren erfundenen, mit Patent 5 


7 
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Einem hohen Adel, dem hochgeehrten Publikum Mit ſeinem Laager Gruͤnberger Roth? und Weiß 
und insbeſondere den reſpectiven Reiſenden aller Staͤnde, Wein von verſchietenen Jahrgaͤngen, aut abgelagert, 
beehre ich mich ganz ergebenſt mitzutheilen, daß ich als auch Cartinal, Biſchoff und Grünberger Wein⸗ 
den hieſigen Gaſthof zum „ſchwarzen Adler“ in der Eſſig, empfiehlt ih E. A. Hennig, 
Niedergaſſe, in Pacht uͤbernommen und denſelben neu Nicolai⸗Straße No. 32. Eliſabethſtraße No. 9. 
und vorzuͤglichſt bequem eingerichtet 115 b e A i TER 18 AA > 
tefte und anftändigfte Bedienung ſowohl, als die ents 2 ; 5 ! 
kee Aufnahme, verbunden mit den billigſten 1 e 5ten Klaſſe 65ſter Lotterie, traf 
Preiſen, zuſichernd; empfehle ich dieſen meinen Gaſt⸗ OLE EK RERE EEE LER LLLLL ELLE Ze 


u neigten Bei e mft. ? 7 7 
Alle ae 47905 ge, 1 5 Ein Gewinn von 5000 Rtl. 
J Leopo efinaer. - 
| ; auf No. 41049, 


(+ 5 Ta bnd 15 17 : 10 aki A EO A 
eim gegenwaͤrtigen Wollmarkte, empfie / A 1000 $ 
ſtehende leichte und wohlriechende Rauchtabacke zur Ein Gewinn von p Rth r 


gefaͤlligen Beachtung: 5 ; anf No. 41002. , 
le ße en Se 5 a zu Ein 1 1 1000 Rthlr. 
25 Sgr. und 1 Rthlr. pr. Pfd. i auf No. 50885. 
desgleichen Amerikaniſchen Rollen⸗Portorico zu j © 5 
: 10 und 12 Ser. pr. Pfo. e Ein Gewinn von 500 Rthlr. 
Amerikaniſche geſchnittene Tabacke zu 30 Sgr., auf No. 3199. PER 
an 15 Sgr., 12 Sgr., 10 Sgr., Ein Gewinn von 500 Rthlr. 
alter Tonnen⸗Canaſter zu 6 Sgr., 5 Sgr., 5 auf No. 19275. i 
5 9 5 1 0 e von 10 Pr. Ein 7 von 500 Rthlr. 
> 1 D. d aba t 2 2 au D, 37303. ; > 
und Mary: s 
ee AEE 200 Rthir. auf Nr. 3181 3561 
Die Taback⸗Fabrik J. G. Rahner, 37348 37349 52014 U. 58913. 
i Biſchofs: Straße No. 2. 100 Kehle, auf Nr. à 4368 3 56 08 
2 Lotterie Gewinne. 41003 52067 52655 U. 60706. 


„Bei Ziehung der Sten Klaſſe 65ſter Lotterie trafen 30 Rthlr. auf No. 1870 3174 82 86 5870 14367 
in meine Einnahme: 15175 19261 70 90 93 96 35611 37306 15 


2 Gewinne zu 500 Kthlr. auf Nro. 10049 32163. 29 37 47 55 69 72 89 92 99 41017 24 37 
100 Rthlr. auf Nro. 28232 32151 51573. 41 43 48 43506 50801 10 19 23 30 41 54 
50 auf Nro. 1301 14805 14904 16985 86 56 60 75 77 79 80 88 96 97 52003 4 5 44 
22039 23581 84 28240 28393 39277 44402 48 69 94 96 55857 66 86 99 55900 58909- 
46859 49701 53129 53467 59927 28 29 60933 21 29 36 60704 10 30 38 40 48 49 83435. 
64703 78880 81 82 89 99 89477. 40 Rthlr. auf No. 1869 73 3173 76 77 80 85 97 


40 Rthlr. auf Nro. 9963 10006 10047 13675 5862 64 65 15174 19264 72 81 85 88 35613 
14901 21530 21771 22034 23577 80 88 24778 27 29 37302 11 23\31 35 40 46.54 62 70 
28227 33 28394 29259 32154 39279 88 43685 87 96 97 37400 41025 31 34 35 44 47 50802 
49703 5 52503 53461 70 59922 26 30 60932 3 4 21 27 58 63 67 83 92 52008 11 29 37 
63731 64756 65365 67775 78876 84 88 91 41 46 38 61 79 99 52659 58908 11 12 27 
900 83230 87891 93 89472 74. 34 35 55853 56 65 70 78 85 60705 9 11 
~ Mit Looſen zur 66ſten Lotterie aus den Kollekten 18 21 22 31 34 83434 39. 
der Herren Holſch jun. Leubuſcher, Prinz und Schreiber, gooſe zur Iſten Klaſſe 66ſter Lotterie, Plaͤne gratis, 
empfiehlt fih Hiefigen und Auswärtigen, ganz ergebenſt ſind für Auswärtige und Einheimiſche zu haben. 
Julius Steuer H. Holſchau der ältere, 
am Ringe Nro. 10. Reuſche⸗Straße im grünen Polaken. 


` 


$ 
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Löber ? Made: 
Bei Ziehung der Sten Klaſſe 65ſter Lot⸗ 
terie trafen folgende Gewinne in mein 
Komtoir: 


N BESSÄHRESFÜHFEHFESFEEESFESPESFED 


e 


Ein Hauptgewinn i 
von. 10,000 Rthlrn. ; 
auff Nr. 6 52 09. 


405.3333. Ser B15 

5 Gewinne zu 1000 Rthlrn. auf 
Nr. 9019 49750 51592 
52520 64011. 

4 Gewinne zu 500 Rthlrn. auf 
Nr. 18744 52165 43708 
60916. 

8 Gewinne zu 200 Rthlen. auf 
Nr. 4384 14886 23595 
43559 43566 60966 64049 
70829. 

36 Gewinne zu 100 Rthlrn. auf Nr. 

4348 4370 9613 9657 9607 


12252 12247 21499 21854 


21854 22051 32147 32:51 
36438 39284 43639 Prr 
45833 45868 45955 49726 
49773 51525 51537. 51573 
6001) 65191 70834 70848 
79537 79597 86615 86617 
86675 86823 80892. 


Gewinne zu 50 Rthlru. auf Nr. 
79 91 99 — 4312 13 22 36 42 75 91 92 
97 — 7954 — 9610 11 25 28 31 33 34 
48 55 71 72 75 90 9700 — 12209 14 22 
— 14805 35 58 60 64 71 74 83 85 — 
18705 9 15 16 21 25 26 39 56 60 64 69 
76 79 80 81 88 89 92 — 21452 21500 
21758 76 82 85 89 99 — 21804 14 39 
50 63 69 86 88 90 92 96 — 22039 — 
23581 84 91 — 26954 55 60 66 73 82 — 
32110 74 77 — 36406 7 13 21 30 46 — 


465 72 76 


3921317 21 34 42 45 68 77 85 92 — 


43527 39 42 51 52 56 69 84 99 — 43605 


11 17 50 55 64 74 91 — 45817 24 32 
40 45 57 59 63 69 90 — 45904 12 15 
48 58 59 64 78 79 93 — 49701 16 22 
42 62 68 69 76 91 — 51505 14 16 28 
35 50 56 81 86 87 88 93 95 — 52519 
31 44 — 60904 6 28 33 65 72 76 78 — 
64002 15 19 21 40 50 — 65177 83 — 
65227 — 67751 67 73 76 77 89 91 — 
67804 6 10 19 23 — 69303 18 20 21 37 
— 70806 11 14 19 35 43 55 81 96 — 
79506 11 14 22 40 43 64 79 89 — 80706 
7 12 47 — 86611 22 27 28 40 49 52 58 
67 70 — 86810 u 29 35 53 60 64 66 

76 82 83 85 90 93. 


345 Gewinne zu 40 Rthlru. auf Nr. 474 75 
78 84 98 — 4302 11 15 18 20 28 31 33 
47 55 57 65 67 71 72 76 83 86 89 — 
7956 60 — 9602 17 37 45 51 52 64 70 
83 87 95 97 98 — 9771 — 12218 37 40 
— 14807 9 21 23 33 34 37 56 62 70 88 
90 91 — 18703 10 32 59 72 83 93 — 
21451 55.57 74 78 84 90 97 — 21530 — 
21751 60 68, 71 79 80 91 95 — 21802 
8 21 24 27/38 64 73 — 22034 45 49 54 
59 60 — 23577 80 88 — 26951 56 72 
78 83 87 89 90 91 — 30592 96 — 32109 
13 15 25 30 37 43 54 72 — 36404 5 16 
18 27 36 — 39205 10 12 19 22 24 25 
26 31 32 33 52 56 60 74 79 83 88 89 
96 — 43533 47 50 74 83 85 88 43600 — 
43603 22 25 27 29 31 35 51 80 85 95 — 
43702 3 — 45804 6 15 27 30 46 52 67 
73 78 79 92 — 45903 10 14 25 27 38 
45 52 62 63 66 73 82 99 — 47450 — 
49703 5 21 24 25 31 40 44 55 59 67 70 
75 87 89 92 — 31506 17 26 33 39 42 
54 55 — 52503 7 8 10 15 17 27 35 — 
60914 23 26 32 38 43 51 55 61 64 70 
81 85 88 90 91 96 97 98 — 64001 3 16 
20 23 26 30 46 — 65185 94 96 — 65201 
13 19 20 — 67750 52 53 59 75 88 92 
93 95 — 67801 2 5 7 25 — 69323 27 
32 33 34 35 36 43 46 — 70816 20 28 
30 36 45 46 61 73 85 93 70900 — 79507 
20 35 55 66 76 82 92 — 80705 17 26 

31 33 34 36 40 46 — 83323 — 86606 
18 23 24 33 34 51 64 68 80 — 86801 2 
6 9 12 14 15 17 22 33 34 47 55 56 57 
58 81 96 97. 

Mit Looſen zur 1ſten Klaſſe 66ſter Lotter 
vie empfteht fidh ee 
Holſchau jun., ER 
le nahe am großen Ringe. 


ge 
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a Lotterie Nagl à 
Bei Ziehung der 5ten Klaſſe 65ſter Klaſſen Lotterie 
ſind folgende Gewinne in meine Einnahnie gefallen: 


00 Rthlr. auf No. 73619. 


2000 Rthlr. auf No. 3937 


‚Iooo Rthlr. auf Nro. 970, 
2253833, 73628, 89090, 


J00 Kthle, auf Nro. 16237, 


37591, 93, 43856, 
80547, 


90, 


o o tel. auf Nro. 17179, 


88, 37530, 43846, 
0263, 94, 74200, 

100 Nthlr. auf Nro, 
4192, 4852, 14339, 


16211, 17127, 56, 60, 


37545, 92, 43831, 
43910, 16, 45456, 
4172, 807 66, 02. 


50 Rthlr. auf No. 363 A 436 7980 82 
2373 83 87 91 98 2400 4063 
72 80 82 86 99 4180 82 83 
4853 61 63 65 69 81 6902 

14337 38 16222 26 33 34 43 
78 88 96 16300 17103 7 9 14 
34 61 62 64 68 70 73 21102 
25819 21 27 28 30 59 37507 
44 35 66 72 73 94 38604 8 
24 32 33 38 43833 44 62 76 
43901 11 45453 57 62 45666 56213 
50 66 67 38306 9 17 34 63002 
8 10 16 18 30 40 53 64 72 74 
65287 67888 92 94 97 67904 71553 
73609 23 27 35 36 64 69 78 93 
24151 60 62 66 67 85 80510 
40 37 68 72 76 80762 71 75 
89056 61 72 78 79 8. 

20 Rchle. auf No. 367 71 433 966 67 
86 95 2354 71 76 81 82 85 
4064 79 83 88 4100 4178 81 


450, 


88 89 97 99 4858 66 68 88 98 
99 6909 14333 34 16219 20 24 35 
60 61 67 71 73 77 87 17136 38 
78 85 91 92 97 21106 
25806 13 17 22 26 34 


45451 63 72 
21 25 32 33 39 80 82 90 91 92 
58303 7 24 33 38 39 63006 19 
28 43 46 47 32 67 68 79 89 
65271 72. 79 88 67884 95 67912 
71552 56 58 65 67 69 73615 29 
47 65 86 89 91 99 74152 54 55 
89 91 92 94 99 


355 64 89054 55 76 80 94 95 97 
98. 


Mit Looſen zur 1ften Klaſſe 66ſter Klaſſen⸗Lotterie 
empfiehlt ſich ergebenſt š 

Liggniß, den 31ſten May 1832. ; 

Lefitgebel. 


Lotterie Gewinne. 
Bei Ziehung der Sten- Klaffe 65ſter Lotterie 
ſind nachſtehende Gewinne in meine Einnahme ge 
troffen, als 


1000 un auf Nro. 19875. 


1000 auf Nro. 62903. 
500 auf Nro. 22939. 
500 auf Nro., 87023. 
200 auf Mro. 62939. 


100 Rthlr. auf Pro. 19871 23951 34206 62991. 

50 auf Nro.. 9011 16 — 19869 78 85 87 
88 91 19992 — 22934 — 26912 14 21— 32588 
98 — 34205 13 17 25 43 46—40156 64 — 
43950 60 67 68 73 74 — 46735 — 62904 11 
12 21 28 34 35 40 46 50 55 73 81 2 — 
67981—87012 32. 

40 Rthlr. auf Nro. 9006 9 15 — 19867 68 92— 
22932 38 41 51 55 59 — 26910—32553 55 56 
58 62 72 77 80. 86 — 34207 8 10 16 29 35 
45 50—40152— 43948 53 69 — 62910 20 26 
49 70 75 78 85 87 97 — 67982. 88 — 87001 
5 8 9 15 21 34. 

Mit Looſen zur Iſten Klaſſe 66ſter Lotterie empfiehlt 


fih e Loewenſtein 
Reuſche Straße im Meerſchiff. 5 


Dritte Beilage 


a 


1000 Morgen Forst, 


N 


ao Beilage zu No. 128. der 


PE 2 = 


a 


privilegirten € Schleſi ſchen geitung. E 


Vom ER Juny 1832. 


Zu verkaufe m 


I) Eine Herrschaft 
in der Gegend von Hainau, bestehend aus 2500 
Morgen Ackerland, 1200 Morgen Wiesen, circa 
90% Morgen Forst, 1500 Rthlr. Silberzinsen, 
1700 feinen Schaafen, 150 Kühen. 


2) Eine Herrschaft 
in der Oberlausitz, bestehend aus 800 Morgen 
Ackerland; 70 Morgen Forst und Wiesen, 700 


feinen Schaafen, 50 Kühen, über 5000 Athlr. 
baaren Einnahmen. 


3) Ein Rittergu 
in Bea 
trehi aus circa 9000 Magdeburger Morgen 
Ackerland, Forst und Wiesen, 2100 veredelten 
en gegen 500 Rthlr. baaren Gefällen. 


4) Ein Rittergut 


nahe von Fischbach und Warmbrunn, 


bestehend aus circa 800 Morgen Ackerland, 


bedeutendem Wiesewachs 
etc. etc. 
5) Ein Rittergut 
in der Nähe von Jauer, bestehend aus 600 Mor- 
gen Ackerland, 1400. Morgen beständenem Forst, 
hinreichendem Wiesewachs, 600 keinen Schaa- 
fen, 30 Kühen, 300 Rthlr. baarer Einnahmen. 
6) Ein Rittergut 

im Neumarktschen, ee aus 650 Morgen 
Ackerland, 40 Morgen Wiesen, 400 Morgen 
Forst, Goo e 15 Kühen etc. etc. 


7) Ein Rittergut 
in Neumarktschen, bestehend aus, circa 1200 
Morgen Ackerland, einigen hundert Morgen Forst 
und Wiesen, 800 Schaaken, 24 REN circa 
500 Rthlr. haaren Einnahmen- iii 


8) Ein Rittergut 

im Ohlähschen , bestehend aus 708 Morgen 

Ackerland; hinreichengem Holz und Wiese- 
Wachs, 600 Schasken, 30 Kühen. 
! 9) Eim Rittergut 

im Streblenscheg, bestehend aus ‚900 Morgen 

Ackerland, 300 Morgen Forst, . rgen Wie- 

een, 1009 feinen Ein B 35 Kühen gte 


10) Ein Rittergut 
bei Nelere, bestehend aus. circa 806 Metabo. 
Ackerland, 150 Morgen Forst, hinreichenden 


Wiese wachs, 500 feinen Scheaken, ‚30 Kühen, 


über 200 ae baaren Einnahmen. 


nen in Voraus versichern: 


Die ‚Wohn. 
bäude bei 
nach neuerer Art aufs Beste eingerich- 
tet, so wie das lebende und todte In- 
ventarium in gutem Stande ist. 


und VV Ge- 
allen diesen Gütern sind 


Sämmtliche Güter haben wir: den Auf- 
trag, zum billigen Verkauf auszubieten und kön- 
dass wir im Stande 
sind, für die Herren Käufer unter den vortheil- 
haftesten Zahlungs - Bedingungen Abschlüsse zu 
bewirken. 

Karten, Vermessungs- Register, landschaftliche 
Taxe etc., liegen in unserer Geschäfts- 
Kanzelei zur Durchsicht bereit. - 

Breslau den 1. Juny 1832. 

Anfrage- und Adress-Büreau im alten 


Rathhause. 


NS. Auch haben wir kleine Güter und Scholtiſey⸗ : 


Beſitzungen von 5000 Rthlr. an, ſo wie ein⸗ 
traͤgliche Dominials Güter bis 80,000 Rtolr., 
in der Naͤhe von Breslau, im Drieg 
ſchen Kreiſe, in der Grafſchaft Glatz, 
im Groß Glogauſchen, 
Liegnitzſchen, Muͤnſter ber gſchen, 
Schweidnitzſchen, Strehlenſchen 
Kreiſe, wie auch in Oberſchleſien und 
mehrere schuldenfreie Herrschaf- 
ten in der besten Gegend Schlesiens 
im Auftrage, recht wohlfeil zu verkaufen und 


einige zu verpachten. — Anfrage und 
Adreß Bureau tm alten Rat h⸗ 
baufe RENT 


\ 


Sattel- Verkauf. 

Englische Sattel- und Reitzeuge neuester Fa- 
gon, jeder Ga tung, zur beliebigen Auswahl, sind 
bei dem Sattlermeister Schmid jun., Schub- 


Jauerſchen, 


brücke No. 19, zu den „ 8 Prei- 


sen zu haben. 


Be Klerſaamen Offerte 
Neuen, rothen Steyermaͤrkſchen und Ga⸗ 
ee Kleeſaamen, gereinigt und vollkommen 
keimfaͤhig, neuen weißen reinen Kleeſaamen, ſo 


wie auch guten keimfaͤhigen rothen und weir 
ßen Xleeſaamen⸗Abgang offerirt zu den billig 


fen Preiſen 
Carl Fr. Keitſch, 


in Breslau, Stockgaßfe Rre, 1. 


7 


rungs RS) eſellſchaft zu Leipzig, hatte im abgewichenen erſten Jahre ihres Beſtehens bereits das Leben 


einzuhändigen.) 


* 7 


55 í — 20 ᷣ— | 
a Lebens verſicherungsgeſellſchaft zu Leipzig. 
5 Direttoe ren S D ; Ausſchuß⸗Perſonen: 0 
Herr Dr. Job. Ludw. Wilh. Beck, Großberzogl. Herr Ludw. Carl Gelbke, Firma: Graͤfe und 


. wirkl. Regierungsrath, Senior Butter. 
des Koͤnigl. Saͤchſ. Schoͤppenſtuhls. G. i irth.- 
„Chr. Gottlob Frege sen. auf Abtnaundorf, 3 E e e one af 
Koͤnigl. Saͤchſ. Kammerrath, Ritter mehrerer Ors no Conſ Ad } 8 er 
den, Firma: Frege et Co. i ME 3 Inh yii 
„Carl Leberecht Hammer, Kremermeiſter, 17 Heinz Aug Ludw. ez, Beplelteniäl: 
Firma: Hammer und Schmidt. ; ; Eduard Aug. Theod. Stede, Stadgerichts⸗ 
Joh. Ludw. Hartz, Handlungsdeputirter.. rath. 5 N > 
Wilh. Seyfferth auf Altenhayn, Handlungs: Joh. Andreas Schuͤler, Kaufmann. 
deputirter, Firma: Vetter et Co. MI. Ernſt Wm. Gottlieb Wachsmuth, 
„Dr. Chr. Wm. Wieſand auf Bweta, Oberhof: Profeſſor der Geſchichte und Ritter des Koͤnigl. 
ae Conſiſtorial⸗Advocat, auch Handlungs- Daͤn. Danebrogordens. 
ıyulent, s 5 
Fungirender Director: Stell » Vertreter: 
Herr Aug. Olearius, Firma: Schömberg, We, Herr Dr. Ernfi Aug. Carus, Prof. der Mediein. 
ber et Co. Netze „ M. Mor. Wm. Drobiſch, Prof. der Ma 
: : thematik. ; i 
eh Be 91 e eee Joh. Chr. Gotti Irmler, Muſſk. Inſtrument, 
f zn) $ e T G macher. 
Deputirter des Stadtraths: Heinr. Balthaſer Kirchner, Schullehrer. 


＋ 


£ ? 
Herr Stadtrath Söhlmann. ; „Carl Heine. Kob, Wechſelſenſal. 
AES Verpflichteter Reviſor: ; Dr. Carl Eduard Otto, Prof. des Naturrechts. 
Herr Schoßſchreiber C. Ch. Fuͤrchtegott Sorge. „Joh. Fr. Wm. Schuͤßler, Kaufmann. 


Die mit allerhoͤchſter Genehmigung auf Genenſeitigkeit und Oeffentlichkeit gegruͤndete Lebens vetrſiche⸗ 


von 458 Perſonen mit einer Summe von Thlr. 672,800 verſichert, (was einen Durchſchnitt von Thlr. 1470, 
in runder Zahl auf ein Leben betrug) ſie hatte für 4 Todesfälle. die ihr angemeldet, und von ihr ſtatutengemaͤß 
honorirt worden, Thlr. 4,300 vergütet, und nach dem von ihr oͤffentlich abgelegten Rechnungsabſchluſſe, einen 
Ueberſchuß von Thlr. 16 639: 18 Gr. behalten. RR or x 
E Anfangs April war die Zahl ihrer Verſicherten auf 530, die Verſicherungsſumme aber auf Thlr. 814,300 
angtwac ſen (was einen Durchſchnitt von Thlr. 1,540, ebenfalls in runder Zahl, bildet), es iſt bis jetzt blos 
ein neuer Todesfall, und zwar mit Thlr. 300 angemeldet. — i ER £ ; 
Das Gedeihen, defen ſich diefe gemeinnützige Auſtalt mit vollem Rechte erfreut, muß Jedem ihrer Ver, 
ſicherten die vollkommenſte Beruhigung gewaͤhren; denn vermöge des Erſparniſſes des vorigen Jahres, der ber. 
traͤchtlichen Praͤmienzahlung fur neue, fo wie auch durch die ſich wiederholenden Beitrage fúr vorjaͤhrige Ver⸗ 
ſicherungen iſt ein Fonds von Nthlr. 50,000 und darüber anzunehmen. Birth 2 
X Es iſt zu wuͤnſchen, daß jedes Mitglied in ſeinen Bekannten und Freunden neue Theilnehmer zu ge⸗ 
winnen ſucht, damit das Wohlthaͤtige der Lebensverſicherungen im Allgemeinen und dieſer Anſtalt insbeſondere 
immer mehr erkannt werde. Er A 
Orte, in welchen oder in deren Nähe die Cholera morbus herrſcht, ſind von den Verſicherungen nicht 
ausgeſchloſſen. Nach F. 33 der Statuten werden die erſten ſechs Monate eines angetretenen Lebensjahres auf 
das Vergangene, die zweiten ſechs aber auf das Augetretene gerechnet. Es iſt dieſes deshalb zu beruͤckſichtigen 
wichtig, weil leicht ein höherer Praͤmienſatz eintreten kann, wenn die, mit wenig Muͤhe verbundene Verſiche⸗ 
rung, wie es fo häufig geſchiebt, von einem Tage zum Andern verſchoben wird. © 
Da die Geſellſchaft alles Porto au tragen beſchloſſen hat, ſo ſind die Verſichernden von jetzt an, 
von dieſer Ausgabe gänzlich befreit. pr - x 
Statuten und Formulare zu Verfiherungsanträgen werden vertheilt durch 
. L. Bambergs Wittwe und Soͤhne, 
i Agenten in Breslau, Ring No. 7. ' E 
(Zur Beförderung eines raſchen Geſchaftsganges werden die Herren Aerzte erſucht, die 
aus gefertigten Geſundheits-Atteſte nicht den Verſichernden, ſondern den Agenten direct 


~ 


. 3322 


Br >. 
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IR A Zahnärzeliche Anzeige. f | A 
Indem ich meine Ruͤckkehr von einer wiſſenſchaftlichen Reife aus Warſchau meinen verehrten na 
R 


8 


den und Bekanuten hiermit ganz ergebenſt anzeige, empfehle ich mich Allen, welche ihre ipne in gutem 
Zuſtande zu haben und zu behalten wuͤnſchen, mit Ausziehen und Einſetzen einzelner Zähne und mit An- 
fertigung ganzer Gebiſſe; auch bin ich im Beſitz der ſogenannten unverderblichen oder Email-Zaͤhne.; 
Ich werde jederzeit mich viel lieber bemüben, ſchadhafte Zähne durch Feilen, Plombiren, oder andere zweck⸗ 
mäßige Operationen moͤglichſt lange zu erhalten, weil ich darin einen groͤßern Ruhm fuche, als die Zahl 
N 


der von mir ausgezogenen Zähne zu vermehren. Ferner empfehle ich meine vieljährig bekannten und all; 
1) Litt. B. Tinktur gegen den trocknen, auch naſſen Beinfraß der Zähne, deſſen ſchnellen Fort: 
5 


d 


gemein beliebten Baon- Medicamente, deren gute und nuͤtziche Wirkung Tauſende bezeugen koͤnnen, welche 
die Erha tung ihrer. ſonſt ſchlechten Zähne nur denſelben zu verdanken haben; und zwar: 
gang ſie mittelbar durch Wirkung des erſchlafften und leicht blutenden Zahnfleiſches und unmittelbar durch 
Einwirken auf die k ankhaften Stellen ſeibſt kraͤftig hindert; auch ift es ein vortreffliches Mittel gegen uͤblen 
Geruch aus dem Munde; das Glas koſtet 16 gGr. 1 
2) Litt. C. Zahnpulver, das nebſt der Tinktur zur Reinigung und Erhaltung der Zähne mit 
großem Nutzen gebraucht wird; die Buͤchſe zu 8 9 Gr. * À i 
3) Litt D. Spiritus wider das Zahnweh. Dieſen Spiritus kann ich pflicht- und erfahrungs⸗ 
"mäßig. empfehlen in allen Fällen, wo der Schmerz von hohlen Zähnen herrührt, inſofern nicht Geſchwuͤre 
oder innere Urſachen zum Grunde liegen. Er ift eine Zuſammenſetzung von beruhigenden Mitteln und 
enthält durchaus keine für die uͤbrigen Zähne nachtheiligen Stoffe; das Glas koſtet 8 gGr. 


DDD 


© 
Y 
4) Lit. E. Zahnkitte, welche wegen ihrer Weichheit mit Vortheil angewendet wird, wenn i 
Feilen oder Plombiren nicht mehr möglich iſt. In den ſchadhaften Zähnen wird fie ſteinhart und hindert A 
ſo das Fortſchreiten des Brandes durch das Abbalten der Luft und der Speiſen, die oft durch den Reiz N 
auf die Nerven empfindliche Schmerzen hervorbringen; die Buͤchſe 12 Gr. 25 N 
Alle tife Medicamente find nur dann als acht anzuerkennen, wenn fie mit meiner Signatur und 2 
meinem Pettſchaft verſehen ſind. Eine der ſchoͤnſten Pflichten wird es mir fers bleiben, Armen unent⸗ 
geldliche Huͤlfe zu leiſten. — Schließlich empfehle ich mein großes, vollſtaͤndiges Bruchbandagen-Magazin.? 
Die vielſeitigen Beweiſe der Zufriedenheit meiner werthen Abnehmer fordern mich auf, ſie auch fer ner je⸗ N 
dem Lerdenden der Art zu empfehlen, zumal fie leicht und bequem ohne und mit Beiriemen beim Reiten, 
Fahren, Tanzen, Springen und ſchweren A' beiten den Bruch zuruͤckhalten. Ein Mehreres darüber fagt 4 
ein von meinem ſeligen Manne, dem Hof-Zahnarzt Dr. Schmidt, herausgegebenes „Noth und Huͤlfs⸗ A- 
buch über die Brüche“, welches fuͤr 8 g&r. bei mir zu haben iſt. Noch bemerke ich, daß die Bandagen 
nichts an ihrer Qualität verloren haben, ſolche aber im Preiſe herabgeſetzt find, 4 
Inm alten Nathhauſe Nr. 36. 5 2 0 
Breslau, den 20. Mai 1832. 2 A 


5 Verw. Hof- Zahna ztin Dr. Schmidt, 
ve:chel. Dr, Walsleben, könig, preuß. und k. k. ruſſiſch pohlniſch approbirte Zahnärztin 
` und Dandagifiin, ; À ' 


A 


N 
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Stroh hüte Varinas Melange 


PPP 


werden taglich in der Berliner Strohhutjab ik, jetzt Nr. 1 in ½ und ¼ Pfund-Paqueten a 12 for. 
Albrechts Straße No. 48 eine Treppe hoch, gewaſchen, Nr. 2 dito dito a 10 ſgr. 
gebleicht und ganz nach Pariſer Art appretiit und nach NN EFRRL N dito à 8 ſgr. 
ter ee rate garnut« ; Nr. 4 dito dito A 6 fgn 


. G. 55 - empfiehlt die Taback⸗Fabrik s 
8 Wi K ER, b. Friedr. Wilh. Winkler, 
- 4 Reuſche Straße Nr. 13, in Breslau. 


Ae nge e e 
Wirklich auslaͤndiſchen Champazner ima Qualité, Mit guten Atteſten verſehene, maͤnnliche und weib⸗ 
ſehr geiſtreich, von vortrefflichem Geſchmack, ſchoͤner liche Domeſtiquen aller Art, empfiehlt fich Hieſigen und 
Farbe und ſtark moußirend, von bekannter Güte, kann Auswärtigen zum vermiethen; die Wittwe Reiche. 
wieder zum billigen Preis offeriren i = Ohlauerſtr. in den zwei goldnen Loͤben 
i C. F Ermrich, Nicolaiſtraße No. 7. ` Ro. 79 im Hofe zwei Stiegen hoch. 


~w 


Tabaks = Sffeite, 


Aus den beliebteſten Fabriken empfehle ich zu gez 


neigter Abnahme nachſtehende abgelagerte, leichte 
Rauch ⸗Tabacke: 5 ; 
Von Praetorius et Brunslow in Berlin: 
Barinas ohne Rippen in Blechbuͤchſen, ne 
- GERA a 1 Rthlr. 10 ſgr. = 
Varinas in Paquet No. 1 1 * 3 
„1 a 2 „— 25 gr. 
PERK 2 3 2 5 20 ⸗ Pa 
Barinas Miſchung⸗ 1 e 
— A 402 „„ VE 
Cuba Canaſter — 108. 
Bon 11 è% Goap, 12 5 SER 
Holland, Canaſter No. 2 a 121, fer. : 
Qorb a iz 3 6 11% pê Te 
Cuba Sn „ AS E DRE i 5 8 


Von Kohlmetz et Volkart in Berlin 


e 


Ganafter Litt. F: 4 12 ſgr. i 7 

Firma Canafter = 10 = (Bei 10 Pf. 1 Pf. Rab. 

Canaſter Litt G. 8 5 5 = 
z „ H.= 6 (Bei 50 Pf. 15 % Rab. 
z PB) S A, BE RP 


So wie die gangbarften Sorten aus den Fabriken 

C. H. Ulrici et Comp. in Berlin und Gottlob Nathuſius 
in Magdeburg. ; 74212 

Ebenſo empfehle ich noch alle Sorten Zucker und 


Caffee, Reis, weiſſen und braunen Sago, feine Perl⸗ 
Graupe, feinen Wiener Gries, feinſtes Prov. Oel, klar⸗ 


ften Grünberger⸗ und Wein⸗Eſſig, ächte Eau de Co- 
logne, feinſten Jam. Rum, Punſch⸗ und Grogg⸗ 
Eſfenz, Wein, Punſch und Biſchof in anerkannter Güte, 
nebſt i 
moͤglichſt billigſten Preiſen. : 

. C. G. Felsmann 


eds FFP 


„Die Niederlage von Sonnen⸗ 
und Regenſchirmen. E 
Am großen Ringe Nr. 1, Ecke des Ringes & 
$ und Nikolaiſtraße, neben den Herren Gebruͤder 85 
* Bauer, empfiehlt eine grope Auswahl des neue: 75 
2 ften Wiener und Pariſer Geſchmackes zu den mòg 15 
lichst billigſten Preiſes - Br 
S J. Paͤtzolt, Fabrikant. % 


FCC 
Tabak DEE 
Aechten alten Varivas-Canaſter in Rollen, 
desgl. Portorico in Rollen, 
Aecht Tuͤrkiſchen Tabak in Blattern und Packeten, 
Garz leichte Tonnen-Canaſſers von angenehmem 
i Geruch zu 5 bis 12 ſgr. per Pfd., i 
Fo wie viele Sorten guter und leichter Tabake in Pak, 
keten, empfiehlt die Tabakfabrik von i 
i Heinrich Adolph Feige, 
Oderſtraße im weißen Bär. 


8 


— 


allen Specerei- und Colonial⸗Waaren zu den 


Ohlauerſtraße Koͤnigsecke No. 55. ; 


eee 


Es 


~ Zaba ds Offerte. 
Aus mehreren berühmten Taback- Fabriken, und be 
ſonders von dem wegen ſeiner Leichtigkeit beliebten 


Paquet⸗Taback von Sontag & Comp. in Magdeburg 


Weſtindiſcher Canaſter No. 1. A 20 ſgr., No. 2. à 
15 ſgr., No. 3. à 12 før., No. 4. a 10 ſgr. 3 bey 
10 Pfd. mit 198 Rabatt, erhielt neue Zufuhr. 


Mocca Coffee A 10 far. bey 5 Pfund A 9 far, 


achten Amerikaniſchen Rollen-Portortco. Medoc in 
Pr. Quart Flaſchen, Biſchoff-Eſſeuz, Perco, Perk 
und Kaiſer⸗Thee in Original Buͤchſen empfiehlt 
NT. S. T. Schwarzer, 
Neumarkt im weißen Hauſe No. 27. 


1/, Puart Pr. 7½ Sgr., feines weißes Kartoffelmehl 
das Pfd. 2½ Sgr., Reismehl und Reisgries d. Pfd. 
4 Sgr., Reis 5 Pfd. 17 Sgr., 1 Pfd. 3½ Sgr., 
f. Perlgraupe und Gries d. Pfd. 2½ Sgr., braunen 
und weißen Sago d. Pfd. 3 Sgr., Chineſiſche Raͤu⸗ 
cherſtaͤbchen 25 Stuͤck 6¼ Sgr., aͤchte "Nürnberger 
Nachtlichtel in Schachteln auf / Jahr 3 Sgr., auf 
3, Jahr 2 Sgr., reine Leinkuchen einige Hundert 
Centner à 55 Sgr., 12 Stuͤck 12 Sgr., alten Franz 
wein die Flaſche 1214 Sgr., 1 Qlart Pr. 14 Sgr., 
alter Pinardan, dem ſuͤßen Ungar febr ähnlich, die 
Flaſche 14 Sgr., 1 Quart Pr. 16 Sgr., feinſte 
Schlemmkreide, Leindl und Firniß, fýr dicke weiße, 
gelbe und rothe Politur, Waſſer- und Holzbleiſtifte, 
Ruff. Dofen, achten Franz. Weineſſig, empfiehlt eins 
zeln und im ganzen zu ſehr billigen Preiſen 2 i 
Die Spezerei-Handlung F. A. Gramſch, 
äußere Reuſche Straße No. 34. 


Himbeerfaft mit Zucker 


Taback⸗ und Cigarren⸗Offerte. 

Aechten Varinas und feinen Portorico in Rollen 
und geſchnitten; fein Domingo-Canaſter; Vartuas⸗Me⸗ 
lange zu 10 for. und 12 ſgr.; leichte Tonnen Canaſter 


zu 4, 5, 6, 8 for. das Pfd.; achte Cubanna , Pers 


roſſters-, Dos Amigos, Oſtindiſche Fein Canaſter und 
Maryland Cigarren, fo wie die beliebteſten Sorten 
Paquet⸗Tabacke aus den Fabriken der Herren Ermeler 
& Comp., Praͤtorius &. Brunzlow und Gottl. Na 
thuſius empfehlen zu den Fabrikpreiſen und dem uͤbli⸗ 
chen Rabatt zur geneigten Beachtung à 188 
Mee Tandler ck Hoffmann, 
Albrechtsſtreße Nr. 6, im Palmbaum. 


* Saͤmereien⸗ Offerte. 

Aechte franz, Luzerne, engliſch und fraszoͤſ. 
Raygras,) Honiggras- pi Tymothien-⸗Gras⸗ 
ſaamen, und Kunkel⸗Ruͤben⸗Saamen, ſaͤmmt⸗ 
lich von beſter Beimfaͤhigkeit, offerirt billigſt 

: Earl Fr. Keitſch, 

in Breslau, Stockgaſſe Nro. 1. 


\ 


* 


T cet eee eee ee e eee e eee 


8 Die Mode: Waaren Handlung 
i Salinger Mannheimer, 
y ing Nr. 1, an der Ecke der Nikolaiſtraße. 
empfiehtt dem hochzuverehrenden Publikum das 
$ von der Leipziger Meſſe angekommene Aſſortiment, 
als: eine bedeutende Auswahl moderner Damen⸗ 
Bekleidungs Stoffe, Chaly⸗Roben, Long-Shawls, 4 
y Thibet-Crépe imprimée- und Chaly⸗Tuͤcher; zu 
y Herreminzügen die beliebteſten Beinkleiderzeuge, 
| y eſegant gemuſterte Weſten, und außerdem ein 
Y Lager Niederlaͤndiſcher feiner Tuche und Drap 
y de Dames, in allen Farben, zu den moͤglichſt 
y billigſten Preiſen. F 
SSS . EEEE ALLELLA 
Fetten ger. Lachs und fließ. Caviar, 
ſo wie Berliner und Braunſchweiger Wurſt empfiehlt 
Carl Fr. Praͤtorius, 
Albrechtsſtraße Nr. 39, im Schlutiusſchen Haufe. 
Feinſte Canafter Cigarren in Kiſtchen zu 100 Stuͤck, 
Handſchuhe für Damen, Herren und Kinder (jedoch 
nur im Dutzend), = > 
Frietions⸗Feuer zeuge, 
und die fo ſehr beliebten Patent⸗Schreibfedern in groͤß⸗ 
ter Auswahl, erhielt direct und offerirt zu billigen Preiſen 
L. S. Co hen jun., 
Kurzwaaren- und Productens Handlung, 
Blücherplatz Nr. 19. 2 
Ganz friſcher geraͤucherter Rhein⸗Lachs; 
ganz friſcher marinirter Lachs, friſche Bricken; friſch 
marinirte Forellen; N ; er 
weis Stettiner doppel Bier pr. Flaſche 25 und 5 far. 
Porter Bier pr. Boutellie 10 ſgr. Neuen carol. Reis 
pr. Pf. 3½ for; 5 Pf. für 17 1905 alle Specerei⸗ 
Waaren, Coffe und Zucker zu den billigſten Preiſen; 
offerirt. ; REN 
Ss G. B. Jaekel ; 
Ring und Schmiedebrücken⸗Ecke No. 42 
—: —. FETTE 2 q 
Larven» Anzeige. ; 
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich mich zu den bevorſtehenden Redouten mit allen 
Sorten Larven im Ganzen und Einzelnen, zum moͤg⸗ 
lichſt billigſten Preiß e 


D eee eee eee 


DDD 


Sallanteriss, 


ae i G. Schwartz, 
Oblauer Straße Nr. 21 im grünen Kranz. 
; Bekannt machung. 
Einem hochverehrten Publikum, ſo wie meinen ge⸗ 
liebten alten Freunden, Muhmen und Vetter-Onkels 
zeige hiermit ganz ergebenſt au, daß ich meinen Kaffee⸗ 
ſchank auf dem Lehmdamm No. 16 bei der Michaelis 
Kirche eroͤffnet habe und lade daher dieſelben freund⸗ 
lichſt ein, mich recht zahlreich zu beſuchen. Mit gu⸗ 
ten Speiſen und Getraͤnken werde ich mich ſtets ber‘ 
muͤhen aufzuwarter [London. 


— 


Aechte kleine 


2073 


Kang and aaa ogg 
Das ruſſiſche Dampfbad 
im Buͤrgerwerder No. 1. 


Der Drang der Geſchäfte während der Meſſzeit 


= 
foirfi bei vielen den Wunſch während des Tages 


3 

zu baden unmöglich machen, um dem zu an 
habe ich das Arangement getroffen, daß mit. Aus⸗ 
ſchluß des Montag, Mittwoch und Freitag Vor⸗p 
mittags, täglich in den Morgenſtunden von 5 Uhr 
dus bis des Abends um 10 Uhr gebadet dean 
kann. Der Zeitaufwand nach Gebrauch eines ruf 
ſiſchen Bades kann bei mir deshalb fuͤglich um 

ine Stunde verkürzt werden, weil das Abkuhlen ß 

Joſ. Kroll. f 
Tabad - Offerte. 

Schönen abgelegenen Varinas⸗Canaſter in Rollen 
von vorzüglichen Geruch, Portorico, Oronocco, guten 
und leichten Tonnen⸗Canaſter à 4, 5, 6, 7, 8, 10, 
12, 15 und 20 ſgr. pr. Pf. fo wic Ermlerſche und 
Natuſiusſche Packet⸗Tabacke zu Fabrik⸗Preiſen, nebſt 
allen Sorten Schnupf⸗Tabacken empfiehlt. ; 


Carl Fr. Praetorius 
Albrechtſtr. No. 39 im Schlutiusſchen Hauſe. 


eine 
durch abgeſtufte Waͤrmegrade in drei geſchloſſenen 
4 ſchneller bewirkt wird. S 


N 


Etabliffements Anzeige. 

Einem hohen Adel und hochgeehrten Publiko verfehle 
ich nicht hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich, 
nachdem ich mehrere Jahre in Wien und andern Haupt⸗ 
ſtädten conditionirt, mich jetzt in Breslau etablirt has 
be, und empfehle mich, unter Verſicherung reeller und 
prompter Bedienung, zu geneigten Auftragen. 

er Š Anton Pedin y, 

Mannskleiderverfertiger, wohnhaft auf der 
Nikolaiſtraße Nr. 8, in den 3 Eichen. 


ß ͤ ͤ—.. ——.. —. SATTE EETTEETEE 
Auf Filz lackirte Do meſtiquen⸗Huüͤte, 
Lackirte Waaren aller Art, 


Barometer und Thermometer, vorzüglich⸗ 


ſter Qualité, ; 
attel, Zaͤume und Ch a⸗ 
bracken, ; 
daren, Trenſen, Spo⸗ 
ren und Steigbügel, 
Mailänder ſeidene Herrenhüte, 
Schwarzwalder Wand⸗ 
uhren in allen Sorten 
verkaufen aͤußerſt wohlfeil * d 
Hübner et Sohn, 
Ring, Ne. 43, dicht neben der Apotheke zun 
goldnen Hirſc . 


Aecht engliſche S 
Reufilberne Can 


— — 1 — 


Bekanntmachung 
Zu dem bivorſtehenden Wollmarkte empfehle ich 
meine auf das allerneueſte aſſortirte Putz handlung, bes 
ſtehend in Huͤten von Seide, Stroh, P pier in allen > 
Farben, 
EAT ATY franzoͤſiſchen Blumen, Federn, fo wie 
mit allen uͤbrigen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, 
bei Verſicherung der moͤglichſt billigſten Preiſe. 
Wittwe Johanna Friedlaͤnder, 
am Ringe ſchraͤge über der Hauptwache, Nr. 14, 
! eine Treppe hoch. 


Lotterie⸗ Gewinne. 

Ju Ster Klaſſe 65ſter Lotterie trafen in mein 
Comptoir; j 
1000 Nthlr. auf Jro. 38877. 
1000 Rthlr. auf Rro. 79854. 

500 Fehler. auf Nro. 1281. 

500 Nthlr. auf Nre. 24374. 

500 Rthlr. auf Nro. 79896. 


200 Nthlr. auf Nro, 1220 9145 43458. 
100 Rthlr. auf Nro; 1226 1253 9137 24388 
27730 27744 31370 31371 38887 39789 


41071 43440 52331 68279 68295 86519 


86528. 

50 Rthlr. auf Nro. 1201 3 42 57 64 73 83 
96 9126 44 27445 27719 23 25 27 43 
28999 29585 86 93 94 98 31303 6 11 

13 14 29 36 61 74 35544 38872 96 99 


39642 39796 41072 43446 61 66 69 70 
74 75 89 92 46817 49566 77 79 52308 


12 16 19 34 35 39 65172 67730 36 39 


42 68253 73 78 80 81 83 94 99 79851 


60 74 80 87 97 98 86518. 


40 Rthlr. auf Nro. 1215 17 29 36 48 58 60 


61 63 69 72 75 89 94 7994 9113 14 25 
48 50 24301 3 75 82 86 89 27716 24 
29 32 28977 78 82 89 91 92 95 98 
29589 92 31312 25 32 41 49 58 64 73 
75 81 87 90 93 35541 47 37906 12 14 
16 25 38886 38900 39633 46 47 39790 

41056 60 61 63 69 73 77 43437 50 53 
54 46808 9 12 16 49568 82 84 85 90 
52302 10 20 23 38 46 67721 26 41 
68267 76 82 68300 79852 53 61 66 69 
73 76 86501 2 5 15. 


Mit Looſen zur Aften Klaſſe 66ſter Lotterie, deren 


Plan vortheilhaft geändert (Plaͤne gratis) empfiehlt 
ſich Hieſigen und Auswaͤrtigen ganz ergebenſt: 
Der Rinig! Lotterie s Einnehmer 
5 Gerſtenberg, 
Ecke des großen Ringes No, 60 (an der Oderſtraße⸗) 
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Haͤubchen in Túl ale auch in aͤchter Blonde, 


ſch neider. 


Bei Ziehung der Sten 115 6öster Klassen- 
Lotterie fiel 


Der ate Haup t-Gewinn 
von $oooo- Rthlr. 
auf Nro. 87249. 


Mit Loosen zur ısten Klasse in Lotterie 
empfiehlt sich 
Schweidnitz, den 29. Mai 1832. 
Der Königl. Lotterie-Einnehmer C. C. Kuhnt, 
Burgstrasse No, g. 


Gewinne Ster Klaſſe 65ſter. an 
1000 Rthlr. auf 59283 
100 Rthlr. auf 82376. 


50 fthlr. auf 1810 1812 1820 10372 10383 


10391 10398 45695 59299 59300 
82324 82331 82341 82351 82363 
82366 82368. 
40 Rthlr. auf 1804 1813 1816 1822 10380 
10389 45683 45687 45689 59286 
59297 82308 82330 82337 82342 
82348 82349 82350 82355 82357 
82358 82364 82377. 
Mit Looſen zur 66ſten Klaſſen⸗ Lotterie empfiehlt 
ſich F. L. Zipffel, 
am Markte Nr. 38, bei der gruͤnen Nöte 
Lotterie Gewinn me. 8 
In der sten Klaſſe 65ſten Lotterie fielen bei mir: 
1000 Rthlr. auf Nro. 72315 
500 Rthlr. auf Nro. 1342 
500 Rthlr. auf Nro. 26693 
200 Rthlr. auf Nro. 87884 
100 Rthlr. auf Nro. 48729 


100 Rthlr. auf Nro, 84385. 
Die Gewinne zu 50 und 40 Rthlr. find. aus den 
Liſten zu erſehen. 

Mit Looſen zur 66ſten Lotterie empfiehlt fich er: 


gebenſt der Lotterie Unter- Einnehmer 
e 
Oels, den Iſten A1 1832. 


Anzeige. 

Ein junger Mann wünſcht Unterricht zu ertheilen 
in der lateiniſchen Sprache, wie auch im Schreiben, 
Lefen; Rechnen und Fluͤgelſpielen; zu erfragen: Ber 
ſorgungs Comtoir, le Nr. 17 bei Bret⸗ 


f f 


ae 


zu erfragen. 


i 
J 


Unterkommen⸗Geſuch. 


1 Ae Ein tuͤchtiger, mit den beſten Zeugniſſen über ſeine 


bisherige Dienſtthaͤtigkeit verſehener, militairfreier Deco; 

nom wuͤnſcht ein baldiges Unterkommen. Das Naͤhere 

iſt zu erfragen bei Ernſt Wallenberg, Güter: Negotiant, 
Ohlauer Straße Nr. 58 wohnhaft. En 


Geſuchtes Unterfommen. a 
Ein durchaus braves und unverdorbenes Mädchen, 
23 Jahr alt, wuͤuſcht moͤglichſt auf dem Lande als 
Ausgeberin oder Wirthichafterin ıc. bei einer wohl 
wollenden Familie ein Unterkommen. Sie iſt nicht 
obne Bilcung, im Haushalt, im Nähen, Schneidern, 
in det Waͤſche u. dgl. wohl erfahren und wird Alles Dies 


gewiſſenhaft beſorgen und verrichten, fie ift braver El. 


tern Kind, einfach und anftändig in allen Beziehun; 
gen. Naͤhere Nachricht giebt der Senior Gerhardt, 
(Eliſabeth⸗Kirchhof No. 1.) 0 i A 


i Vermiethungs Anzeige. 

Mehrere ſehr ſchoͤne Zimmer, vorn heraus, 
in der erſten Etage am Ringe, welche mit allen nur 
moͤglichen Bequemlichkeiten, auch mit Stallung und 

Wagenplatz verſehen, ſind zu dieſem Wollmarkt billig 
zu vermiethen und das Nähere in der Handlung, Huͤb— 
ner & Sohn, Ring Nr. 43, zu erfahren. 


Zu ver miethen find Term. Johanni c. 
on ter Promenade 5 Stuben, Küche nebſt Sartende: 
nutzung 180 Rthlr., Ning 1fte Etage 2 Stuben, Küche 
und Zubehör 100 Nthlr., Matthiasſtraße 1ſte Etage 
3 Stuben, 1 Kabinet, Kühe und Zubehör neb Gars 
ktenbenutzung 112 Rthlr., desgl. 3 Stuben, 2 Kadinet, 
Kuͤche und Zubehboͤr 120 Rthlr., desgl. Zte Etage zwei 
Stuben, 1 Rabiner, Kuͤche und Zubehör nebſt Gartens 
Benutzung 60 Rthlr. Verſchiedene andere Quartiere, 
fo wie auch meublirte Zimmer werden nachgewieſen 
und ſtets beſchafft vom Anfrage- und Adref: dus 
reau im allen Rathhaufe 3 $ 


Zu vermieth en 
iſt Term. Joh. ce oder auch fogleih im Haufe sub 
No. 33, in der Albrechts Straße nahe am Regierungs: 
Gebäude die erſte Etage, beſtehend in 7 Zimmern, 
2 Cabinetten, verſchließbaren Vorſaal nebſt Stall fuͤr 
3 bis 6 Pferde und Wagen⸗Remiſe ie. Dos Naͤhere 
hieruͤber beim Eigenthuͤmer deſſelben in der obern Etage 


! Vermiethung. 
In dem zur Bade- Anſtalt an der Matthias Kunſt 
gehoͤrigen Gebaͤude ſind ein Zimmer nebſt Schlaffabie 
net Parterre, eine dito im erſten Stock zu vermiethen 
und auch gleich zu beziehen, beide empfehlungswerth 
wegen des in beide Gärten verſtatteten Eintritts und 
der angenehmen Ausſicht auf beide Oderarme, die Uni⸗ 
verſität, die ganze Oderbruͤcke e. 2 


Naͤhere beim Eigenthuͤmer par terre. 


Bux 
rath, 


ež 


7 o Bermiethbung _ RN 

Auf dem Hinterdom, Scheitniger Straße No. 31, 
iſt eine nahthafte, in einer vortheilhaften Lage und 
nahe am Apolloſaale befindliche Baͤckerei zu naͤchſt 
kommende Johanny zu vermiethen. Auch find zu detz 
ſelben Zeit für ſtille gute moraliſche Perſonen Woh⸗ 
nungen zu vermiethen oder auch bald zu beziehen. 


— 


Zu vetmiethen. 

Ritterplatz No. 7 ift ein Quartier von 5 Stuben 
zu vermiethen und bald zu beziehen. So auch der 
erſte Stock, beſtehend in 7 Stuben, nöthigen Beige: 
laß nebſt Pferdeſtall und Wagenplatz, auch eine kleinere 
Wohnung von 2 Stuben zu vermiethen und beides zu 
Johanni zu beziehen. 8 =; \ 


uvermierthen 


und Michaeli d. J. zu beziehen an der Promenade in 


der Heiligen-Geiſt Straße Nro. 16. der ſo freund⸗ 
liche und bequeme 2te Stock, beſtehend aus 7 Stu 
ben nebſt Zubehör und Garten-Promenade. Das Nå: 
here Schmiedebruͤcke No. 16. beim Hauseigenthuͤmer. 


Sommer Logis in Marienau. 
Auf meinem daſigen kleinen Freigute habe ich zwei 
ſehr angenehm gelegene Sommer-Logis, das Eine voll⸗ 
ſtaͤndig neu meublirt, zur Bewohnung eingerichtet, 
und bin Willens, ſolche monatweiſe billig zu vermietheu⸗ 
ER: 8 E. L. Selbſtherr. 


— — — 


i Zu ver miet hen. Ru: 
Mahlergaſſe No. 27 ift der erſte und zweite Stock, 


jeder beſtehend aus 4 Stuben nabſt Zubehör zu ver⸗ 


miethen und Termino, Johaunv zu beziehen. Das 
——— öꝶ¶MGmPn . ————³ 
-Angelommene Fremde. 
In den 3 Bergen: Hr. Ruffer, Kaufmann, von Lieg: 
nis; Hr. v. Welley, Hauptmann, von Pilgramsdorff; Herr 
Du Port, Gutsbeſ., von Gros⸗Bandis; Hr. Graf v. Stoll⸗ 
berg, Regierungs Präfident, von Lieanitz; Hr. Prigel, orf 
meifter, von Jauſchwitz; Hr. Faſſong, Oberamtm, von Krit⸗ 
chen. Im goldnen Schmwerdt: Hr. Schuhmann, 
Kaufmann, don Grünberg; Hr. Kütgens tfm., von Achen; 
Hr. Mey k, Hr. Degener, Hr. Giebel, Hr. Seeliger, Kauf⸗ 
leute, von Baunſchweig; Hr. v. Czett itz, Landes⸗Elteſter, 
von Kolbnitz; Hr. Schilmacher, Hr. Hundrich, Kanſteute, von 
Sn Der goldnen Gans: Hr. Quos, Amtes 
von Aft⸗Kloſter; Hr. Graf v. Leutrum, Major, von 
Kaufungen; Hr. Oehmichen, Kaufmann, von Berlin; Herr Fi 
Schwarzer, Gutsbeſ., von Cifenberg; Hr. v. Mutius, Ritt⸗ 
meiſter, von Aldrechtsdorff. — Im goldnen Baum: 
Hr. Graf v Pfeil, von Vogelgeſang; Hr. v. Knorn, von 
Thielau: Hr Tſchirner, Generalpächter, von Seifersdorff; 


Hk. v. eifel, Landes⸗Elteſter, von Peilau? Hr. Schrobt, 


Hr. v. Montbach, von Bechau; Herr 
v. Puchelt, von Nitik; Hr. v. Biela, von Kammelwitz; Hr. 
Sritfeh, Pächter, von Neudorff; Hr. Fritſch, Kaufmann, 
von Grotkkau. — Im Hotel de Pologne: Hr. Graf 


Gutsbef., von Gebel; 


Wa 


Luͤbchen. 


v. Sttachwitz, von Proſchlitz; Hr. Lieres Lieut., von 
autenkranz: Hr. v. Aulok, von Pangel; Hr. 


Im R 


Geisler, Gutsbeſ., von Diiewentline; Hr. Ulbricht, Apothe⸗ 


ker, von Waldenburg; Hr, Hüppe, Gutsbeſ., von Polano⸗ 
witz. — Im blauen Hirſch. Hr. Baron v. Hund, von 
Schuͤtzendorff; Hr. Tſchampe, Oberfoͤrſter, von Malapane; 
Hr. Fordemann, Hr. Raͤber, Fabrikanten, von Burg; Herr 
v. Stwoljfusky, Landes⸗Elteſter, von Wilmerzowitz; Hr. Bas 
100 v. Teichmann, von Krahen; Hr v. Falkenheyn, von 
Alt⸗Noſchkowitz, Hr. Döring, Gutsbeſ., von Zuklon; Herr 
Graf v. Dyhrn, Landes;Eitefier, von Gimmel? Hr. b. Pas 
ezeusky, Landes⸗Elteſter, von Voroſchau, Hr. Friedel, Guts: 
beſitzer, von Dahſau. — Im rothen Hit ſch: s 
Koſchen bahr, Landes⸗Elteſtef, yon Turpitz; Hr. v. Schickfuß, 
von Bernſtadt; Hr v. Pakiſch, Major, von Oberau; Herr 
v. Unruh, von Leiſewitz; Hr. v. Goffron, Landes⸗Elteſter, von 
Schreibendorff; Hr Bafet, Gutsbef., von Gros⸗Zoͤllnich — 
Im weißen Adler: Hr. v. Scheliha, Landes Elteſter, 
von Labſchütz; Hr. v. Roſenbere, von Puditſch; Hr. o. Schwi⸗ 
nitz, von Alt⸗Raudten; Hr. v. Schweinitz, Landrath, von 
Klichen; Hr. Bieß, Amtsrath, von Petersdorff; Hr. Graf 
V. Strachwitz, von Pavlau; Hr. Doktor Mens, Buͤrgermei⸗ 
ſter, voo Bunzlau; Hr. v. Oheimb, von Neudorff; Herr vn 
Oheimb, von Ober⸗Streſt. — Im weißen Storch: Hr. 
Graf v. Beuſt, Landes⸗Elteſter, von Nikoline; Hr. Pratſch, 
Oberamtmann, von Guhrau; Hr. Caro, Kaufm., von Gold 
berg; He v. Knorr, Hauptmann, von Wahlſtadt; Hr Eckard, 
Gutsbeſitzer, von Boberau. —: Im goldnen Zepter: 
Hr. Meier, Oberamtm., von Grittenberg; Hr. Fritſch Ge 
eretair, von Trachenberg; Hr. Daum, Oeconomie⸗Juſpektor, 
von Widzin; Hr. Haſſe, Gutspaͤchter, von Giesdorff; Herr 
Tilgner, Oberamtm., von Schlawentſchütz; Hr. Koͤrner, Ober⸗ 
amtmann, von Wronikowe; Hr. v. Jofa; Ruf- Berg⸗Beam⸗ 
ter, aus Rußland. — In der großen Stube: Herr 
Gaͤrtner, Gutspaͤchter, von Neuſchloß; Hr. v. Krzyzanowski, 
von Pakoslaw; Hr. Berka, Gutsbef, von Kochelsdorff; Hr. 
Becker, Oberamtmann, von Gros⸗Laſſowitz; Hr. v. Szembeck, 
General, von Schimanitz; Hr. Marder, Oberamtmaun, von 
Diſtelwitz; Hr. Krüger, Oberfoͤrſter, von Bobile; Hr. Ger⸗ 
ſtenverg, Oberamtmann, von Maliers; Hr. v. Sz nicky, von 
Sakern. — Im rothen Löwen: Hr. Reichelt, Obers 
Amtmann, von Neuhoff; Hr Blaſius, Oberamkmann, von 
Arnsdorff; Hr. Blaſius, Oberamtmann, von Polgſen; Herr 
Fiebich, Oberomtm., von Geiſendorff; Hr. Ruprecht, Guts⸗ 
beſitzer, von Illriſch. — Im gr. Chriſtopb: Hr Wal: 
ter, Rentmeiſter, von Bitſchin; Hr. Jerchel, Wirthſchafts⸗ 
Inſpektor, von Heidau; Hr. v. Prittwitz, von Gluſinne. — 
In 2 goldnen Löwen: Hr. Gartner, Pächter, von Als 
zenau; Hr, Steinmann, Gutsbeſ,, von Baumgarten; r. 
Reiniſch, Gutsbeſ., von Muͤnchhoff; Hr. Zimmermann, 
Oberamtmaun, von Brieg. — In 3 Hechte: Herr von 
Zaborowsky, General⸗Commiſſ, von Przigotziee; Hr. Schluk⸗ 
werder, Overamtmann, von Leipe; Hr. Hanke, Oberamtm, 
von Prosfaus Hr. Guttwein, Oberamtm., von Vielau; Hr. 
v. Richthofen, Lieutenant, von Liſſa. — Im goldnen 
Hirſch: Hr. Hollander, Kaufmann, von Lifa. — Im 
Kronprins: Hr. Gabel, Gutsbeſ, von Nieder⸗Langen⸗ 
Oels; Hr, Vetter, Gutspächter, von Wieſa; Hr. Schnei⸗ 
Der, Gutsbeſ., von Klein⸗Neudorff; Hr. v. Rothkirch, von 
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Moisdorff; Hr. Petr, Gutsbeſ, von Zöppendorf. == 
In der goldnen Krone: Hr. Hilbert, Rittmeißen) von 
Suͤſſenbach; Hr Weinhold, Oberamim., Hr. Kubale, Guts⸗ 
pächter, beide von Kunzendorff; Hr. Marquardt, Apotheker, 
von Reſchendach Hr. Reinert, Oberamtm., von Werſingawe; 
Hr. Liebich, Kaufm., von Neichenbach. — Im goldnen 
Löwen: Hr. v. Lengenau; Hr. v. Strachwitz, von Kleutſch; 
Hr. v. Heugel, von Noſſen; Hr Windek, Rentmeiſter, von 
Prauß. — Im rom Kaifer: Hr v. Prittwitz, Landreth, 
von Kreiſewitz; Hr. Geisler, Oberamt m., von Schoͤnfeld. — 
am Privat: Logis: Herr Horsfall, Kaufmann, aus 
ugland, Ohlauerſtr. No 83; Hr Koblitz, Wirthſchafts⸗ 
Director, Hr. Graff, Wirthſchafts⸗Inſpeetor, beſde von 
Neuland und Katharinenſtr. No. 35 Hr. v. Garnier, von 
Turawa, Ohlauerſtr. No. 5; Hr. v. Wrochem, Major, 
von Dolenzin, Ohlauerſtr. No. 63; Hr. Geisler, Bürgers 
meiſter, von Mittelwakde, Breiteſtr. No 20; Hr. Pilaski, 
Gutsbeſ., von Gros⸗Tſchuder, Hr. Krauſe, Oeconomie-In⸗ 
ſpeetor, von Wengwitz, beide Schubrücke No. 10; Hr. 
Hoͤniger, Hr. Manheimer, Hr. Hausmann, Kaufleute, von 
Ratibor, ſaͤmmtl. Ohlauerſtr. No. 64; Hr. Schindler, 
Gutsbeſe, von Czieſchowg, Hr. Otto, Gutsbeſ., von Noll; 
dau, Hr. Neugebauer, Gutsbeſ., von Werndorff, faͤmmtl. 
Oblauerſtr. No. 17; Hr. v. Thielau, von Schreibendorff, 
Oblanerſtr. No 44, Hr. v. Marklowsky, von Golaſſo witz, 
Weidenſtr. No. 27 Hr. Böhmer, Doetor Philoſoph., von 
Lauban, Breiteſtr. No. 38; Hr. Grif v. Noſtitz, von Uiſch⸗ 
kau, Reuſcheſtr. No. 47; Hr. o. Radeke, von Nieder- 
Prietzen, Schubruͤcke No. 27: Hr. Schoͤnitz, Kapitain, von 
Klein⸗Kloden, Ritterplatz No 3; Hr. Graf v. Roͤder, von 
Roſterdorff, Hr. Graf v. Lreichenbach, von Kraſchnitz, beide 
Schub rücke No. 455 Hr. Mache, Oberamtmann, von Gross 
Junkwitz, Ohlauerſtr. No. 35; Hr. Conrad, Gutsbeſ., von 
Oberau, Dorothengaſſe No. 3; Hr. Minor, Apotheker, von 
Ngamsilau, Hr. Gorke, Gutsbef, von Nieder: Wiefenthal, 
beide Bluͤcherplatz No. 8 Hr. v. Reibnitz, von Hoͤckricht, 


Hr. v. Lipinsky, von Louisdorff, beide Schweldnftzerſtraße 
No. 435 Hr. Himmel, Oberamtmann, von Wronin, Garten⸗ 


ſtraße No. 275 Hr. Palm, Amtsrath, von Gramſchütz, Ring 

No. 18; Hr. Böhm, Kaufmann, von Gleiwitz, Hr. Kauder, 
Kontrolleur, von Neiſſe, beide Schweidnitzerſtr. No. 50; 
Hr. Kaulfuß, Juſt. Com. Rath, von Bodkewo, Oderſtr. 
No. 235 Hr. Kiebitſch, Gutspächter, von Kroitſch, Oderſtr. 
No. 39; Hr. Graf v. Milzinski, von Paſchkow, am Raths 
haus No. 175 Hr. Woit, Juſtil⸗Commiſf, von Hirſchberg, 
Hetrenſir. No. 28; Hr. v. Lekow, von Junkendorff, Hr. 
Goͤldner, Referend., von Tſchiribmede, Oderſtr. No. 245 
Hr. Hudig, Gutsbeſ., von Ober⸗Linda, Buͤttuerſtr. No. 275 
„Hr. v. Buſſe, Hauptmann, von Weidenbach, Schmiedebruͤcke 
No. 62; Hr. v. Gellhorn, von Peterwitz, Hr. Geisler, 
Gutsbeſ., von Jetſchau, beide Hummerey No. 3; Hr. von 
Faber, von Krolkwitz, Hummerey No. 57; Hr. Zimmers 
mann, Gutsbef., von Taſchenberg, Ohlauerſtr. No. 5; 
Hr. Peisker, von Schimmelwitz, Blücherplatz No 16; Hr. 
Baroi v. Stillflied, von keipe, Ring Vo. 24; Hr. Baron 
v. Kinsky, von Wierſebenne, Hummereyn No. 57; Hr. Graf 
v. Sehr, von Dobrau, Hr. Graf v. Sehr, von Bitſchin, 
beide Junkernſtr. No. 15. z TEE ; 


Hiebei eine ueberſicht der Gewinne ster Klaſſe 65ſter Lotterie, welche der Collecte 
š Lotterie: Einnehmerd Herrn Schreiber Hiefelbft zugefallen find. 
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Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilbelm Gottlieb 


Kornſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl. Poſtämtern zu haben. i a 
AH Redakteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. AN Be}; 


